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Rund um Nettuno 
f. v. Der plötzliche Beschluß der Regie­

rung, die berüchtigten Konventionen von 
N e t t u n 0 der Skupschtina unverzüglich 
zu unterbreiten, hat die trostlose außenpoli­

tische, noch mehr aber die chaotische innen­
politische Situation in bengalische Hellig' 
keit geruckt. Die Opposition hat durch ihre 
Darstellung der Nettuno-Konventionen Vec 
wirrung geschaffen; es geht ihr vor allem 
um die Werbung unzufriedener Wühlermas­
sen. Man hat scheinbar vergessen, daß ge­
genüber dem Königreich Italien nicht nur 
die gegenwärtige, sondern jede jugoslawische 
Regierung schlechthin in die (gewiß nicht 
angenehme) Zwangslage gekommen wäre, 
ihre aus dein römischen Vertrage hervorge­
henden Verpflichtungen einzulösen. Bekannt 
lich wurden diese Konventionen bereits vom 
Kabinett Ilzunovi^-Radie dem Plenum der 
Skupschtina vorgelegt, doch wurde die An­
gelegenheit, die sich als „saurer Apfel" er­
wiesen hatte, aus parteipolitischen Billig-
kei^gründen wieder aus die lange Bank ge­
schoben. Daß diese Konventionen der italie­
nischen wirtschaftlichen und politischen Ex­
pansion Tür und Tor öffnen, soll nicht un-
eingestanden sein, man kann die Erregung 
der Massen begreifen; aber wenn Kies so 
ist, dann hätte die Beograder Regierung 
die Konventionen eben nicht abschließen sol­
len. Nach dem Abschluß war die Ratifizie­
rung ein Gebot der Logik. Was will nun 
die Hetze gegen die Ratifizierung der Net-
tuno-Konventionen? So viel steht heute 
fest: sie beruht ausschließlich auf innerpoli­
tischen Motiven, ungeachtet dessen, daß die 
Verweigerung der Ratifikation für Jugo­
slawien die schwersten Folgen zeitigen könn 
te. Man will sich eben den Zusammenbruch 
einer Phrase nicht eingestehen. Der Phrase 
nämlich, daß Jugoslawien im heutigen Kon 
zern der Staaten irgendeine '.' fs^Mudige 
Großmachtpolitik treiben kiR^e^tii'd daß es 
— in der heutigen Fassnng —< berufen sei, 
die politische Emanzipation der Balkan­

staaten als führende Macht gegen die Aspi­
rationen der imperialistischen Großmächte, 
zu denen auch Italien zählt, verteidigen zu 
können. Man hat es beizeiten nicht einse­
hen wollen, daß die Innenpolitik sich an die 
Notwendigkeiten der Außenpolitik anzupas­
sen habe und daß in diesem Sinne das 
Prinzip der Retourkutsche nicht in Anwen-
wendung gelangen kann. 

Die verschärfte Spannung mit Italien 
haben sowohl die Regierung als auch die 
Opposition herbeigeführt. Der Minister des 
Aenßeren hätte nicht die Rückkehr des ita­
lienischen Gesandten Bodrero aus Rom da­
zu benühen sollen, in einem daraufhin so­
fort einberufenen Ministerrat die Ermäch­
tigung zur Unterbreitung der Nettuno-Ver-
träge einzuholen. Italien treibt offensicht­
lich Prestigepolitik. Will man denn das und 
noch viel anderes mehr in Beograd nicht 
verstehen? War diese formelle Schlappe an­
gesichts der ohnehin bedenklichen außenpo­
litischen Lage notwendig? Die Großmachte 
—  F r a n k r e i c h  e i n b e z o g  e n  —  
haben der Regierung den „Rat" erteilt, 
das Verhältnis zu Italien durch Annahme 
der Nettuno-ssouventionen einmal zu klären. 
Man hat diesen gutgemeinten Rat etwas 
spät befolgt. In dieser Verspätung also liegt 
die Tragik der gegenwärtigen allgemeinen 
politischen Lage. 

Mtm ikl englischen Ute 
Die Ratlflzieruna der Kcnvmtionm — Vorbedingung für die 

Gewährung der großen Anleihe! 
TU. L 0 n d 0 n, 3V. Mai. In einer Be» 

sprechung der italienischen Vorstellungen in 
Beograd wegen der italienfeindlichen Kund­
gebungen in einigen kroatischen und slowe­
nischen Städten gibt der diplomatische Mit 
arbeitet des „Daily Telegraph" der Ansicht 
Ausdruck, daß der Schritt der italienischen 
Regierung erst durch die fälschliche Bezeich­
nung als Ultimatum ernstliche politische Be 
deutung gewonnen habe. Die gegenwärtige 
Lage sei aber in Wirklichkeit nicht so ernst, 
um einen Schritt dritter Mächte oder des 
Völkerbundes zu rechtfertigen. Die italieni­

sche Negierung sei sich der Schwierigkeiten, 
mit denen das jugoslawische Kabinett zu 
kämpfen habe, voll bewußt. Man verkenne 
in Rom anch nicht, daß der jugoslawische 
Auhenmiliijter und das gesamte Kabinett 
den guten Witten gezeigt hatten, indem sie 
einen Druck zur Ratifizierung der Nettnno-
konventionell auf das Beograder Parlament 
ausübten Es würde bedauerlich sein, wenn 
die jugoslawische Regierung den Widerstand 
von Radi? nicht brechen könnte, da hiedurch 
auch die Aussichten auf die Sicherung einer 
großen jugoslawisch?« Allleihe stark gefähr­

det wären. Die Ratifikation der Nettuno« 
Konventionen bilde eine Gewähr für die 
Erhaltung des politischen Friedens und der 
wirtschaftlichen Zusammenarbeit im Adria-
tischen Meer. Wenn sich aber eine solche 
Stabilisierung der italienisch-jugoslawischen 
Beziehungen als. unmöglich erweisen wiir« 
de, würde das englisch-amerikanische Ban-
kenkonsortium sich außerstande schen, große 
Geldmittel für die wirtschaftliche Entwick­
lung Jugoslawiens auszubringen. 

Dos Urteil im WM-Prozeß 
Seths Angenagte zum Toöe verurteil!! 

LM. Z a g r e b, 30. Mai. Heute vor­
mittags wurde in dem mehrere Monate an­
dauernden Prozeß gegen die Räuberbande 
des P r p i 6 - M a l i das Urteil gefällt. 
Das Publikum hatte schon eine halbe 
Stunde vor Beginn der Urteilsverkündi­
gung den Saal dicht gefüllt. Nachdem die 
Mitglieder des Senats ihre Plätze einge­
nommen hatten, begann der Präsident der 
Gerichtstafel Dr. B a ö a c mit der Per­
lesung des Urteils, welches 183 mit Maschi­
ne geschriebene Seiten umsaßt. Es wdrden 
verurteilt: Prpi^-Mali, Ibrahim krki^, 

Skandale ln der 
Skupschtina 

LM. « e o g r a d, 30. Mai. In der 
heutigen Sitzung der Skupschtina gelaugte 
der gestern vom Abg. P r i b i ö e v ie 
gestellte Antrag zur Verhandlung, wonach 
die Regierung aufgefordert wird, Antwort 
auf die Frage zu erteilen, ob es der Wahr­
heit entspreche, daß die Konventionen von 
Nettuno demnächst zur Ratifizierung vor­
gelegt werden würden. Als erster Redner 
erhob sich der montenegrinische Radikale 
Punißa R a 6 i <«, welcher unter allgemeiner 
Heiterkeit die Opposition zu schmähen be­
gann, da sie die Anleihe „ereiteln wolle 
und dadurch den Bau der Adria-Bahn von 
Beograd über Montenegro in Frage stelle. 
Daraufhin entstand ein heftiger Wortwechsel 
zwischen dem Redner und dem Abg. Novica 
Z a u l i 6. sodaß sich der Vorsitzende ge­
zwungen sah, die Sitzung zu unterbrechen. 
Als die Sitzung wieder eröffnet wurde, er­
klärte PuniZa R a ö i L, zu den Bänken 
der Kroaten gewendet: „Ihr kroatischen 
Brüder! Ihr habt so tapfer für die Idee 
der Zentralmächte gefachten! Setd doch 
dankbar, daß ihr uns Serben keine Kriegs­
entschädigung zu zahlen braucht Bon alldem 
müßte heute nicht gesprochen wc^en, wenn 
der Staat „Königreich Serbien" oder 
„Grostserbien", nur nickt SHS benannt 
worden wäre." 

Mijo Vrbanac, Mario Krmpotie, Nikola 
und Franjo Smojver zum Tode 

durch den Strang, N?ile Vukoli^ ',u lebens-
lüugl'chem Kerker, Nile Budak zu Iah­
ren, Inraj Prpiö-Ei^o Zu fünf Jahren 
schweren üerlcrs, Michael Mrljevi^, Nu-
/a Robinie und Petar karapandZa wurden 
freigesprochen. Die Vollstreckung der Todes­
strafe ist so zn vollziehen, daß Smojver als 
erster und Pr«i<z als le^tsr justisizkrt wird. 
Sämtliche Verurteilten nahmen das Urteil 
gesagt ciliaren. Die Verteidigung hat die 
Berufung eingelegt. 

Die letzten Worte des Redners verhallten 
im energischen Protest der ^pvosition, wor­
auf der Abg. Voja Lazi 6 (serb. Agrarier) 
sich im Namen seiner Fraktion gegen jeden 
Versuch, die Nettuno-Kouvcntiouen zur 
Ratifizierung vorzulegen, auösvrach. Tie 
Sitzung dauert um 12 Uhr 30 noch an. 

Kur?e Naschten 
LM. K i n g S b a y, 30. Mai. Von der 

„Jtalia" konnte noch immer keine Svur 
entdeckt werden. Es sind bereits mehrere 
Hilssexpeditionen aufgebrochen. Die „jta­
lia" 'st nach Meinung von Kennern der 
Arktis etwa 200 Kilometer nördlich von 
Kingsbah wahrscheinlich wegen der Nebel-
bildnng so tief geflogen, das; sie durch An­
prall an einen Eisberg havariert worden 
ist. Neben einer skandinavischen ist auch 
eine sowzelrnsfische Hilfsexpcdition organi­
siert worden. 

TU. Budapest, 30. Mai. Zwisch?n 
Ungarn und Albanien ist ein Schisfalirts-
vertrag aus dem Prinzip der Meistbegünsti­
gung abgeschlosseil worden. 

TU. M a d r i d, 30. Mai. Wie verkantet, 
wird P r i nl o d e R i v e r a am Tage 
seiner Vernralilnng, d. i. am 15». August, 
von der Leitung der Staatsaeschäste zurück­
treten. Als seinen Nachfolger hat de Niveea 
den gegenwärtigen Arbeit^lninilter an?er« 
sehen, uxlcher an die Spitze einer Ueber-

gmigöregierung treten sollte, welche die Rück 
kehr zum Konstitutionalismus vorbereiten 
füllte. ' 

Börsenberichte 
L j n b l j a n a, 30. Mai. Devisen; 

Verlin 1360.75, Zürich 1095, Wien 799.KO, 
London 277.12, Newyork 56.81, Paris 
223.75, Prag 168.50, Mailand 209.30. — 
Esselten (Geld): Celsoka IK8, Laibacher 
Kredit 128, Kreditanstalt 165—175, Hror« 
tische Kredit 800, Vevöe 105, Ru?e 280-^ 
300, Ballgesellschaft 5^, öe^ir 105. — Holz« 
markt: Tendenz lebhaft. Abschluß 2 Vag, 
gons u. zw. 1 Waggon Balken 3/3, 3/4^ 
4/4, franko >-u.^ak 320, 1 Waggon Buchen« 
klotze, ungeschält, von 40—100 mm, prima, 
sekunda, franko Waggon Grenze 580- —» 
Landui. Produkte: Tendenz unverändert« 
Keine Abschlüsse. Tie Preise für Mais haben 
etwas nachgelassen. 

' ^ 

^ Die Freiw. Feuerwehr in Studenci 
veranstaltet am Sonntag, den 3. Juni in 
allen Gasträumlichkeiten des t^errn Sem« 
ca ein großes Gartenfest mit verschiedenen 
Belustigungen. Anfang 4 Uhr. Ter Rein­
gewinn wird zur Abtragung der Schuld' 
für die Tnrl'inensvritze verwendet. Um 
reichen Besuch bittet das Kommando. 69 

MAI. IUI 

Mmie« 
im Kleinen Aasiger du »M 
Sonntagsnummer werden W W 
höflichst darauf aufmerksam W W 
gemacht, die Inselate in > W 
der Verwaltung spätestens A W 
bis Freitag um 6 Uhr AM 
abends abzugeben. »K 
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z^fe der radikalen Vartei? 
Sin Memoranbim der radNolen Malkontenten — Der Kampf 

zwischen Dukiievi< und dem Hauptau«schu» der Vartei 
fachen, behördlich verübteil Wahlatrozitäten 
hätten den Beweis erbracht, daß es in die­
sem Staate kein Recht inehr gebe. Die Re 

Nach langwierigen Verhandlungen im 
Echoße des .Hauptausschusses der radikalen 
Partei ist es den Malkontenten aus der so« 
genannten Zentruni« und Pa8i<^-Gruppe ge­
lungen, ein Memoranduin auszuarbeiten, in 
velchcin die Politik des Acinisterpräsidenten 
V u k i e e v i <; als eine die Partei ruinie­
rende, jegliche Tradition perhorreszierende 
Politik hingestellt wird. Das Memorandum 
ist an den Abgeordnetcnklub der Partei ge­
richtet und enthält zunächst einen .Hinweis 
auf die Geschichte der radikalen Partei. Es 
wird der Regierung der Vorwurf gemacht, 
sie kümmere sich weder um das Programm 
noch unl die Traditionen der Partei. Die 
Politik der Regierung schädige aber nun 
nicht mehr ausschließlich die Partei, sondern 
auch Volk und Staat. Durch sein Vorgehen 
j^ur Zeit der letzten Wahlkainpagne habe 
V u k i e e v i e die Autorität des radikalen 
Hauptausschusses unterminiert und die viel-

gierung habe das Ansehen des Parlaments 
auf ein Minimum herabgedrückt und daS 
Vertrauen in den Parlamentarismus erschüt 
tert. Zum Schlüsse beschäftigt sich das Me­
morandum mit der außenpolitischen Bilanz, 
die geradezu katastrophal sei, worauf der Ab 
geordnetenklub aufnlerksanl geinacht werden 
müsse. Das Memorandum wurde von nack)-
stehenden Mitgliedern des .Hauptausschusses 
unterzeichnet: Aca Stanojevil!, Marko Trif-
koviö, Dr. Ivkovii5, Nikola Uzunovi«^, Dr. 
Elavko Miletiä, Velinlir Kari<^, Dr. Mom-
eilo Ninöi«!, Mich. Stojadinovi«^, Dr. Danilo 
Lkatie, Andra Etaniä, Dr. Du8an Grgin, 
BoZa Maksimovi^, Ljubomir Stojadinoviä-
Eegedinac, Ranko Trifunovi^, Michael Lu-
karevi«!, Krsta Miletiö und Dr. Velizar Jan-
kovi^. 

Sin MtlUärfluozeug 
zertrümmeî t 

' ' Die Folge einer Notlandung wegen 
Motordefektes. 

C e l j c, M<ii. 
Heute voriuitta^s kreiste über der Sann-

^ stadt ein Militärflugzeug, welches am Mar-
. durger Aero-Meetiug teilgenonimen hatte 

und nun auf den Rückflug nach Zagreb be­
griffen war. Plötzlich neigte sich der Appa­
rat zur Seite. Das Flugzeug luußte wegen 
eines Plötzlich eingetretenen Motordesektes 
villf einem' Weizenacker bei ökolfja vas not-

" lÄnden. Wegen des welligen Terra-ins ging 
die L<mdunig zu stoßartiq vor sich. Der Pro-
peller. bohrte lich ins Erpreich ulsid gleich-
^itig wurde daZ FlmHeug durch dou Hef-
AgM Stoß vollkommen zertrümmert. Äc 
beiden Insassen erlitte« glücklicherweise nur 
leichtere Verletzungen. 

ein Beweis vorliegt. AbiMelech, auf die 
Eimvohner Siäienns erbost, nahm die Äadt 
im Sturm, ernlordete die ganze Bevöl­
kerung^ zerstörte die (^Zebäudo und ließ die 
Ruinen mit Salz bestreuen, zum Zeichc^n, 
daß der Ort ^ür ewig tot sei. In den darauf 
folgenden Jahrhunderten wurde jedo6i der 
Tempel renoviert und gl'<loß verdienten 
Ruhm wegen seiner hervorragenden .Herr­
lichkeit. In der „Genesis" Ä, 10 bis 20 
finden wir einen Bcri6)t darüber, d-aß Jakob 
ein Stück Land bei den Söhnen .Hamors, des 
cigluttlichen Gründers von Sichcn?, erstand 
und dort einen Altar errichtete. Ilii Äu6)e 
Iosua S5, wird ein großer flacher 
Stein erwähnt, der zur Errichtmig des Al­
tars ini Sichomteinpel gedient hatte. Nun ist 
Professor Sellin der Mewung, dasz der von 
ihnl in Sicheni gefundene Stein derjenige 
sein nlüsse, den das Alte Ti'stanrent erwähnt, 
und daß es sich infolgedessen unl das älteste 
hebräische religiöse Deuklnal handle. 

Sin hervorragender historischer 
Sund 

: ^ Der bekMnte deutsche Archäologe u. Theo-
. löge Professor S e ll i n leitet augenblick--
. .IW die Ausgrabungsarbeiten in der althe-
» Hrstischen Stadt Sichem in Palästina, auf de­

ren. Auinen sich heute die Stadt Mblus er-
,hebt.'Der interessanteste Fund ist bis nun 
' ein ^ößer, ftacher Stein, der laut Meinung 

Dellins unmittelbar vor dem Altar ^gestan-
' haben muß. Der Tenipel von Sichem 

würde im zwölften Jahrhundert vor Christi 
lvön A b i-M e l e ch, dein Cohn Gedeons, 

^ ^zerstört, wofür im „Gesetzbuche" von Moses 

Eine seltsame 
Eifersuchtstragödle 

In dcr Stadt Goliath im Staate Texas 
spielte sich vor einiger Zeit eine seltsmne 
Eifersuchtstragödie ah. Hier lebten seit meh­
reren Iahren zwei Lokomotivführer in bester 
Freundschaft. Nichts schien dies Verhältnis 
trüben zu können. Bis einer von ihnen hei­
ratete. Groß war das Glück des neuen Ehe-
uiannes. Er liebte seine Frau über alles. 
Doch vergaß er darüber seinen alten Freund 
nicht. Er lud ihn oft an seinen häuslichen 
Herd und ließ ihn an seinein Familienglück 
teilnehincir. „Heirate, ulein Junge", meinte 

er manchmal zu d«m Freunde, wenn fie zu 
dreien die Abendlampe fallen, ,^eirate, 
dann wirst du glücklich wie ich." Und nach 
solchen Worten pflegte er feiner Frau, die 
still zwischen den Freunden saß, über die 
Wange zu streichen. Erst kam der Freund 
nur einmal in der Woche zu ihnen, wenn fie 
beide an einem Tag gleichzeitig dienstfrei 
waren. Dann kain der Freund öfter. Zwei­
mal, dreinlal in der Woche. Manchmal auch, 
»Venn der Gatte der Frau auf der Lokomo­
tive Dienst machen mußte. Bon solchen 
Stunden wußte der Freund nichts. Der 
.Hiinmel seiner Ehe war rosenrot. An der 
Treue seiner Frau zweifelte er nicht. Und 
auf seinen alten Freund konnte er sich doch 
verlassen. 

Eines Tages geschah es aber, daß der 
Gatte unerwartet nach Hause kam. Die Frau 
und der Freund glaubten ihn auf der'Loko­
motive. Aber er stand Plötzlich vor ihnen, 
betrogen, verraten. Zu spät entwand sich 
vle Frau den Armen des Freundes. Zu spät 
sank sie ihrem Manne zu Füßen. Was tut 
ein Mann, der sein Vertrauen so schn.ählich 
getäuscht sieht? Was macht er mit dem 
Schänder seiner Ehre? Er fordert ihn. 
Offiziere mögen auf Pistolen fordern. Ein 
Lokomotivführer fordert aus — Lokomoti­
ven. So taten es die beiden seit vielen I-ah-
ren befreundet gewesenen Lokomotivführer. 
Sic kamen überein, daß sie mit zivei unbe­
nutzten Lokomotiven auf einer freien Strecke 

mit voller itraft gegeneinander fahren woll­
ten. Wenn das Schicksal den Freund be­
schützte, dann sollte ihm die Frau gehören. 
Wenn sie beide bei der Zlkatastrophe den Tod 
fanden, so war es eben Schicksal. Dem betro­
genen Manne lag auch nicht mehr viel am 
Leben. 

Dieses seltsauie Duell wurde tatsächlich 
ausgeführt. Beide wurden dabei scl/wer ver­
letzt. Sie liegen im Krankenhaus der Stadt. 
Wenn die ehemaligen Freunde wieder her« 
gestellt sein werden, wird sich der eine voii 
seiner Frau scheiden lassen und der andere 
kann sie heiraten. Vorher aber werden die 
beiden Lokomotivfühver sich wegen ihres 
mehr als spleenigen Duells vor Gericht zu 
verantworten haben. 

t. Diinische Lehrer in Jugoslawien. Wie 
wir erfahren, wird im Juni eine größere 
Gruppe von dänischen Lohrern die dalma­
tinischen Küstenstädte bereisen und dortselbst 
einen mehrwöchigen Aufentholt nehmen. 

t. Gerichtsserien. Wie aus Beograd be­
richtet wird, beginnen die heurigen Gerichts 
ferien am 1. Juli. Das Ende derselben ist 
au<f den 15. August festgesetzt. 

t. Pazifistische BortrSge an sämtliche« 
Mittelschulen. DaS Unterrichtsministerium 
hat dem Pro-fessor i. R. Kosta Auli 8 iä 
in Savasovo die Bewilligung erteilt, im Lau 
fe des koinnlenden SchuljalhreS an sämtli­
chen Mittelschulen Vorträge über '^zifis-
mus zu holten. 

AuMenerregende Morische 
l Funde in Vtuj 

Anläßlich der Adaptierungsarbeiten, wel­
che soeben im Dominikanerkloster zur Unter­
bringung des Museums vorgenommen wer­
den, stießen die Arbeiter beim Abschaben 
schadhafteil Verputzes auf Funde, welche in 
der Geschichte der Stadt wohl eiitzig da­
stehen. 

Bei den Arbeite?: im östlichen Krenzgange 
wurden herrliche Fresken aus dem Anfange 
des 14. Jahrhunderts aufgedeckt; wir s:.'hen 
zunächst Christus als Schinerzensniann zwi­
schen Marterwerkzeugen, daneben den hl. Jo 
Hannes den Täufer und einen heiligen Bi­
schof, umrahmt von schönen gotischen Or» 
namcnten,- anschließend daran Maria, sitzend 
mit dem Jesuskinde, alles in deil herrlichsten, 
nur etwas verblaßte» Farben ausgeführt. 
Unter den erstereil Darstellungen eine alte 
Gebetsformel in schönen, schwarzen, gotisch.^u 
Buchstaben. In einer Umrahmung die leider 
nicht nlehr vollständige Jahreszahl der An­
fertigung dieser einzigen Kunstwerke: anno 
öonüni . . . Unter diesen Fresken 
gewahren wir in großen konzentrischen Krei­
sen in schicfgestellien gotischen Schilden, 
welche gleichzeitig mit den Malereien sind, 
die Wappeil von Wohltätern des OrdettS, 

. W 

P t u j ,  3 0 .  D ! a i .  

darunter einen Schwan, wohl hindeutend 
auf das ausgestorbene Geschlecht der Schwan 
berger; daneben einen Enge^ — vermutlich 
aus die Herren von Mahrenberg sich, bezie­
hend. In einein weiteren Felde sehen wir 
sieben knieende Doininikanermönche in vol­
lem Ornate, die Hände zum Gebet erhoben. 
Die nächsten Tage werden wohl noch manche 
weitere Ueberraschung bringen. 

Unter den genannten bildlichen.Darstel­
lungen wurden zwei herrliche Fenster aus 
der Mitte des 13. Jahrhunderts bloßgelegt, 
welche uns»so recht den Uebergang von der 
romanischen zur frühgotifchey Periode vor 
Augen führet!. Das eine, rechte Fenster zeigt 
den typischen romanischen Doppelbogen, ge­
tragen von einer Säule edelster Form mit 
frühgotischenl Äapitäle und romanischer Ba­
sis. Das zweite, linke Fenster Iveist bereits 
den gotischen Spitzbogen mit gleicher Säus 
le und gleichem Kapitale auf und trägt letz­
tere am Sockel das romanische Blattorna-
ment; zwischen diesen beiden Fenstern 
koinmt nun ein gotischer Torbogen zum Vor 
schein, welcher in den nächsten Tagen bloß­
gelegt wird.^MKjnigen Stellen zwischen 
den KreuzgangfeiiK'rn finden sich Sterben 

vas gelbe Meer 
^ Mrheberrcchtlich geschützt dem Lit. Sur. M 
, .^7 Lincke, VreSde» 21. 

Roman von Marie Stahl. 

. . lOa. machte plötzlich ein röchelnder Auf-
schrei,,der.wie das Röhren eines .Hirsches 
vus nächster Nähe klang, beide auf ihre Fü-

. ße. springen. 
' Mehr wie ein G^ift als wie ein Mensch 
' tauchte Achiius Gestalt vor ihren Augen aus 

chen sich teilenden Halinen auf, ntit entst.'Il-
tem,'fahle>u Gesicht, vernnrrteui, schweißkle-

^ -Hendem Haar, das längst die Kopfbedeckung 
Perloren, mit rotunterlaufenen Äugen, be­
schmutzten Kleidern und geballten Fäusten. 

Lia-stieß bei seineni Anblick einen schwa-
'^en Schrei aus und kzaminertc^ sich entsetzt 
an Härtung, den etwas in den Auizeit des. 
Leutnants veranlaßte, sich schützend vor s^' 

' ßu stellen. 

„Geben sie die Danie frei. Elender!" schrie 
Achim ihm zu, worauf Härtung, ohne sich 

^ vom Fleck zu rühren, den Blick fest auf thn 
gerichtet, seine Annäherung erwartete, Lia 
Mt-seiner ganzen Breite deckend..Das schien 
Achim etwas zur Besinnung zu bringen. 

»Entserneil sie sich, lassen sie uns allein, 
ßch habe mit Fräulein Landin zu reden!" 

sagte er in befehlendem Ton, mit einer for­
dernden Geste. 

„Beruhigen sie sich ich fürchte, sie sind 
krank, sie können jederzeit mit Fräulein Lia 
reden, aber nicht hier, hier ist nicht dcr Ort 
dazu, wir uwllen zusainmen nach Hailse 
gehen", sagte .Härtung beschwichtigend, der 
utn jeden Preis in Lias Gegenwart einen 
Skandal nieiden wollte. 

„Machen sie Platz!" brüllte Achinl ihn an. 
„Hier an dieser Stelle will ich allein init 
dem gnädigeit Fräulein sein! Es geht sie 
nichts an, entfernen sie sich! Sie haben sich 
aufgedrängt, aber die Sache hat-jetzt ein 
Ende, jetzt biy ich da!" 

Er ging auf Härtung zu, als wollte er 
ihn beiseite schieben. 

„Nicht' einen Schritt weiter!" sagte Bill 
Härtung mit kalter Ruhe, und seine musku­
löse, gedrungene Gestalt fetzte sich in abweh­
rende Haltung. „Mäßigen sie sich in Gegen­
wart dieser Dame. Später stehe ich ihnen 
zur Verfügung." 

Das Blut schoß Achim in die Augen, es 
uiar ein Sauseu und Donnern in seinen 
Ohren, wie ein Rasender sprang er.Härtung, 
an die Kehle, und nun begann ein furcht­
bares Ringen zwischen den beiden Män­
nern. .Härtung war dcr bei weiteni Stär­
kere, aher der Ficberwahnsinn verlieh Achim 
fast übernatürliche 5iräfte. Der Volontär 
glaubte, es mit einem Irren zu tun zu ha­

ben, und er fühlte, daß es uin sei Leben ging, 
der Wahnsinnige wollte Blut und Mord. 

Geisterbleich, ohne einen Laut war Lia 
auf den Granitblock gesprungen, auf den al­
ten, sagenhaften Opferstein, und zusammen­
gekauert sah sie mit großen, starren Augen 
dem Kanlpfe zu. 

Mit Pcchselndem Glück rangen die Neben­
buhler. Wie mit eiserner Klammer hielt 
Hartungs Arn» den Gegner unlfaßt, und 
Brust an Brust standen sie, ohne zu weichen, 
nur ein leises sAechzen war zu hören. Mit 
tvilder, rasender Wut wußte sich ^lchim int-
mer wieder zu befreien, und versuchte, mit 
mörderischem Griff den Feind die Kehle 
zusainntenzudrücken oder ihn mit einem 
Faustschlag niederzuschmettern. Härtung 
niuszte sich in der Defensive halten, jo gefahr­
voll waren diese Angriffe des Tobsüchtigen 
iul Fieberdelirinnt. 

Entsetzt sah sich Lia nach .Hilfe um; lveit 
umher war kein Mensch zu sehen, die Ernte­
arbeiter hatten längst das Feld verlassen. 
Die kleine Insel schwamn: einsam zwischen 
zwei Meeren, umbrandet von den zischeln-
t^n, raunenden Wellen des Feldes, und über 
sich den unermeßlichen, eintönigen Luft­
ozean mit seinein Schweigeir, das auf keinen 
Hilferuf antwortet. — Glich sie selbst nicht 
der Priesterin sagenhafter Vorzeit, und sollte 
hier am Opserstein wieder Blut fließen? Ein 
Schauer ging durch ihre Nerven, und wie 

hypllotisiert kehrte ihr Blick auf 5ie Ring-
kämpfer zurück. Sie selbst war der Preis 
dieses Kampfes auf Leben und Tod! 

Die Sonne ar gesunken, in dem grauen 
Dunst des Horizonts zuckte zuweilen ein 
schwefelgelbes, fahles Leuchtet?, ein ferner 
Wetterschein. Schwer und schwül sank die 
Däminerung aus lautloser Höhe auf das 
seufzende Feld, und ans feinem Herzen drang 
wie ein einziger schriller Schrei das Zirpen 
der Zikaden. 

Jetzt wälzte sich der Kampf bis dicht an 
den Stein,unwillkürlich streckte Lia zur Ab­
wehr beide Hände aus und sprang auf ihre 
Füße. So stand sie oben und blickte in atein-
versagender Spannung auf die Ringenden 
hinab. 

Härtung wankte, er fiel auf die Knie. Wie 
ein Tiger wollte sich Achim über ihn stürzen 
— da fprang er, nein, er schnellte empor, 
mit Blitzesschnelle faßte er seinen Tod­
feind um den Leib, hob ihn in die Luft utid 
schleuderte ihn zu Boden. Achim streifte mit 
den Kopf den Opferstein, er blieb wie tot 
liegen, und langsam öckerte rotes Blut untes 
seinen .Haaren hervor. 

Bill Härtung stand einen Augenblick tief 
ausattnend, und Lia stieg wie ein Geist boq 
ihrer .Höhe herunter. 

„Er ist tot",.^agte sie tonlos. 

^.rtledWo. kolM 
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baten von Mönchen des AlosterS, z. B.: 
»Odiit krater ^»rtmus Xccolituz I^u^ner 
äe eilia«: »^ano <14)88 odilt kr. V1»siu> 
sacerotos«: ^CLCCl.X in clle sct. 
. . . obM pster fr. l^ul^c>kieuz«. Die oben 
beschriebenen Fenster gehören noch der 
Gründungszeit deS Klosters an und dürften 
mit der ganzen Jassadenfront der Grün-
dungskirche angehören. Noch Vieles harrt 
hier der weiteren Aufdeckung, welche aber 
nur von der Hand eine« geschulten Fach« 
Mannes vorgenommen werden darf, zumal 
auch noch die Oberschichten untersucht wer­
den müssen, welche noch gewissermaßen spüt 
gotisch sind und dem Ende des ld. Jahr-

TichechvslowaMche Varlomm-
tarier In Marlbor 

Auf ihrer Reise durck) Jugoslawien tres-
fen auf der Rückkehr in ihre Heimat morgen 
Donnerstag, den 31. d. die tschechoslowaki-
schen Parlamentarier mit dem Zagreber 
Schnellzug um 14.50 Uhr in Maribor ein. 
Sie besuchten Subotica, Beograd, Saraje­
vo, Dubrovnik und Cetinje und sind jetzt 
über Split auf der .Heinireise begriffen. 

Die Weiterfahrt nach Norden erfolgt um 
15.37 Uhr. Die Gäste werden sich somit etwa 

Stunden in Maribor aufhalten. 
Die tschechoslowakischen Parlamentarier 

werden am Bahnhofe von Vertretern der 
Behörden empfangen, worauf sie von der 
Stadtgemeinde in der Bahnhofsrestauration 
bewirtet werden. Wie wir erfahren, bereitet 
die Jugoslawisch-tschechoflowakische Liga ge­
meinsam mit den Zivil- und Militärbehör­
den den Gästen einen feierlichen Empfang 
vor. Den Gästen wurde überall in Jugo-
slawien ein überaus warmer Empfang zu­
teil. 

m. BolkSuniversität. F r e i t a g, den 1. 
d. M. Schlußvortrag des Univ. Prof. Tr. 
Strzyg owf? i (Wien) über Albrecht 
Dürer. — Am Mittwo ch, 6. Juni, 
veranstaltet der Verein im „Nar^ni dom" 
unter Mitwirkung der Zöglinge des russi­
schen Gvmnasimns in Hrastovee die Aus­
führung des russischen Volksspieles „Wißi-
termärchen", einer Pantomime mit Tanz u. 
Gefaing. Im ersten Teil des Mends wir­
ken zwei Beograder K'ünstler mit, und zl»ar 
Herr und Frau Dr. S e l o w s e f f, die 
russische Arien und Romanzen zum Vortrag 
bringen werden. Kartenvorverkauf bei 
VriSnik und H ö f e r. Der Reinertrag 
fließt dem Unterstützungsfonb für arme rus­
sische Kinder zu. 

m. Aus dem Iustk^blenst^. Der in bi^'igen 
Bekanntenkrei-sen ollscitS geschützte Richter 
des Kreisgerichtes in Maribor, Herr Dr. 
Anldroas Dolinar wurde dem Bez^irkZ-
gerichte in Nadovlsica (Obcrkrain) zu<letcilt. 

m. Das Amtsblatt sllr die beiden slowe­
nischen Kreise veröffentlicht in seiner Num. 
iner 5'1 vom Tk. d. u. a. die Ministerialver-
ordnung über die Arbeitszeit in den verschie 
denen Betrieben. 

m. Schwurgericht. Für die Montay, den 
III. Juni beginnen'de SominerschwurgerichtS 
session in Maribor wurden außer den be­
reits veröffentlichten noch folgende Fälle 
ousgeschril^en: am 16. Juni gegen Andre­
as H u L e k wegen Totschlages, sowie ge­
gen Joihanii und Joseisi^ie 51 a u s m e i-
st e r wegen Morde?; am lk). Juni gvaen 
Anton Pernat wegen Unzucht nnd Mat­
thäus Z i b r « t wogen Brandlegung. 

m. Trauungen. In den letzten Tayen 
wurden in Maribor folgende Paare ge­
traut: Johann Zramel mit Frl. Marie Kle-. 
menöiö, Andreas Predikaka nnt Frl. Miirie 
Muster, Heinrich Danko mit Frl. Marie 
.KkofiL, .^arl Ho8iö mit Frl. Stes!fi LahoviL, 
Josef KlanLnik mit Frl. Margarete Zach, 
Viktor Kmetiö mit Frl. Paula Seibt, Alois 
PeLuh mit Frl. Josefine KaliSnik, Michael 
Mravljak mit Frl. Stefanie PaLnik, Franz 
Türk mit Frl. Gcibriele Schanidt, Max Lc8-
nik mit Frl. Therese Kohne und Franz Ehr­
lich mit Frl. Rosa Korber. 

m. Zur Lage der Eisenbahner-Aronen-
Pensionisten. Nachdem alle Eingaben an das 
Finanz- und Verkeyrsminifterium hinsicht­
lich der Ueberleitung der Kronenpensionisten 
der ehemaligen Südbahn in Dinarpenstoni-
sten unbeantwortet geblieben sind, sprach 
dieser Tage eine Abordnung bei beiden Mi-

Hunderts angehören. Dem verständnisvol­
len SntgeAenksmme« des?«nftstnnigen Te-
metntzerates mit seinem trefflichen, weit-
schauenden Vürgermeifter Hab« wir e» zu 
danken, dast nun die weiteren Arbeiten in 
diesem tntereffanten Trakte des Kreuzgan­
ges von einem Fachmann« durchgeführt 
werden, welchen uns Museumsdirektor Dr. 
A b r a m i 6, der sich schon zum Studium 
dieser Funde hier aufhält, aus seinem Mu­
seum in Split zur Verfügung stellen wird. 
Die Leitung der Aufdeckungsarbelten liegt 
in den Händen des Landeskonservators Dr. 
St e l j und des Konservators S k r a b a r. 

Maribor, den 30. Mai. 

nisterien vor und ersuchte, die Angelegenheit 
endlich einmal zu regeln. Im Verkehrs-
lninisterium erhielt die Deputation den Be­
scheid, daß der nötige Kredit bereits bewil­
ligt ist, das Finanzministeriunl'zeigt dagegen 
wenig guten Willen, die Sache auch wirklich 
durchzuführen. Die Abordnung wies n. a. 
auch darauf hin, daß in allen übrigen Nach­
folgestaaten die Bezüge der Altpensionlsten 
mit denen der Neupensionisten gleichgestellt 
werden. Um die Angelegenheit endlich ein­
mal ins Rollen zu bringen, wird es wohl 
nötig sein, noch öfters Delegierte nach Reo-
grad zu senden. Es liegt daher im Interesse 
aller Betroffenen, dem Verein sobald als 
möglich als Mitglieder beizutreten. Zu die­
sem Zwecke wollen sie sich an die Vertrauens 
Männer wenden. — Die VereinsleirunA. 

k^ür clen öesuck 6er »ckten ^ 
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m. Ein Opfer der Drau. Am Pfingstmon­
tag früh wurde das zwischen Vuzenica und 
Marenberg verkehrende Fährboot, in dein 
sich der Fährmann und 2^ähri>ge Sohn des 
Gastwirtes Deu t sch man n befanden, 
vorzeitig, bevor noch die .zahlreichen Fahr« 
gaste darin Platz nehmen konnten, losgelöst 
und in die Draumitte getrieben. Tvs Boot 
kenterte und die beiden fielen ins Wasser. 
Während sich der Fährmann retten konnte, 
verschwand der junge Dcutschmmm in den 
Wellen, bevor ihm noch Hilfe zuteil werden 
konnte. Die Leiche konnte bisher noch nicht 
geborgen werden. 

m. Selbstmord aus ungllickllcher Liebe. 
Zu unserer gestrigen Meldung über die Auf­
findung einer vom Zug überfahrenen 
männlichen Leiche in PobreZje ers'ahren wir, 
daß es sich tatsächlich um einen Selbstmord 
handelt. Der junge Ailton O ni a n war in 
Maribor gebürtig und stcind bei der Sani­
tätsgruppe in Ljubljana in Garnison. Er 
hatte in Maribor eine Braut. Einer Verbin­
dung stellten sich jedoch in letzter Zeit ver­
schiedene Hindernisse in den Weg, die den 
sentrinental veranlagten Jüngling in den 
Tod trieben. Für die Pfingstfeiertage kam 
er Nack) Maribor und erklärte, seine Auser­
wählte heiraten zu wollen, widrigenfalls er 
sich ein Leid zufügen werde. Seine Drohung 
führte er leit^r auch aus. Er ging in Zivil­
kleidern in großer Erregung von: Hause 
weg und ließ sich den gan?zen Tag nicht sehen. 
Die Familie machte sofort bei der Polizei 
Anzeige. Erst gc'gen 3 Uhr wurde die gräß­
lich zugerichtete Leiche des Unglücklichen ne­
ben dsm Blockhaus 8 in PobreLje aufgefun­
den. 

n:. Verhaftet wurde von der hiesigen Po­
lizei der nach Tarvis zuständige italienische 
Staatsbürger Dr. Rudolf F o n, der drin­
gend verdächtigt wird, vor einigen Tagen 
in der Sodna itlica ein Motorrad entwen­
det zu haben. Er wurde dem Gericht über­
steht, da er auch vor drei Jahren für iin-
mer aus Jugoslawien ausgewiesen worden 
war. Dr. Fon wird auch von ö»sterreichi-
schen Gerichten wegen Betruges und ver­
suchten Einbruches, die er vor zwei Jah­
ren begangen hatte^ gesucht. 

m. Diebstahl von Eisenwaren» Gestern 
kam Aum Altwarenhändler Sluga in der 
TrZaSka cesta der ISjährige Schül«^ Johann 
ZakrajSe? mit einem Handwagen voll 
Eisenwaren und bot ihm diese zum Ver­
kaufe an. Dem Kauj^ann kamen aber die 

zerschlagenen Eisenwaren verdächtig vor u. 
machte die Poli^ auf den Knabs«? «Ußmerk. 
sam. Dieser wurde angehalten und gab an, 
die Waren mit Bewilligung von Bahnar­
beitern am Bahn«»o-f als Alteisen aufgelesen 
und dann daheim zerschlagen zu haben. Ti-
ne Untersuchung wurde eingeleitet. 

m. Unfal. Gestern zog sich der SVjährige, 
in den Etickstoffwer<en in RuSe bedienstet« 
Arbeiter Vinko ZK i » e k eine em^indliche 
Verletzung der rechten Kniescheibe zu und 
mußte ins Kranken^us nach Maribor über-
sührt werden. 

nr. Di« ^HUätigkeitstombsla des Iu« 
geud-Rotkr^zes i« Maribor, die kommen­
den Sonntag stattfindet, verspricht eine der 
zu kräftigsten Veranstaltungen dieser Art m 
unserer Stadt zu werden. Die äußerst net­
ten Gewinste, die im Schaufenster der Fir­
ma „Weka^ in der Aleksandrova cesta aus­
gestellt sind, find der beste Beweis da^ür. 

m. Wetterbericht vom 30. Mai, 3 Nhr 
fnlh: Luftdruck 738. Feuchtigkeitsmesser 
0, Barometerstand 740, Temperatur -s- 16, 
Windrichtung NW, Bewölkung 0, Nieder-
ischlay in M«ribor 0, Umgebung leichter Ne» 
bel. 

* Wege« tU lp^osltn Lagert werden stär­
kere Gummtstrümpfe bis zum 15. Juni utN 
20billiger verkauft bei der Firma A. Be-
sednik, Maribor, Vetrinjska ul. 30. 6404 

* Zithertonzert. Sonntag, den 3. Juni um 
halb 20 Uhr findet in der Gambrinushalle 
ein Zitherkonzert des ersten Mari borer Zi­
therklubs unter Leitung des Zitherlehrers 
Herrn BSuerle statt. Eintritt ü Dinar. 
Um zahlreichen Besuch bittet der Ausschuß. 
Vorverkaufskarten in der Mufikalienhand-
lung Perc, Gofposka ul. 74 

* „Edelweih 18VV". Heute, Donnerstag, 
den 31. Mai Mondscheinpartie nach Stu-
denci, Radvanje, Pekre. Abfahrt 20 Uhr 
vom Klubheim. Gäste willkommen. — Sams 
tag, den 2. Juni obligater Klubabend. 7d 

* Heute Mittwoch Elitekonzert und Ka-
barettabend in der Velika kavarna. Ab 
Freitag vollständig neues Programm. S541 

* Glasbeno druKtvo iel. del. in ufluLben-
cev v Mariboru veranstaltet ain Soitntag, 
den 3. Juni 1928 ini Garten und in der Ve­
randa des Herrn Lc8nik, TrZaSka cesta 7, 
ein großes Sommerfest, verbunden mit Tanz 
Dortselbst Autobushaltestelle. Beginn um IS 
Uhr. Der Reingewinn ist für die Anschaf­
fung von Kleidertt und Instrumenten be­
stimmt. Bei dieser Gelegenheit findet auch 
die Lizitation eines Maibaümes zugunsten 
armer Schulkinder der Schule Tezno statt. 
Eintritt für Mitglieder 3 Din., für Nicht-
mitglieder 5 Din. Um zahlreichen Besuch 
bittet der Ausschuß. 73 

* Vom sogenannteti FrühjahrSkatarrh. 
Die ersten warmen Tage, mit denen der 
Frühling seinen Einzug hält, bringen oft 
nicht weniger Gefahren für die Gesundheit 
des Menschen mit sich als die Stürme des 
Herbstes und der Frost des Winters. Das 
schwere Gewand des Winters wird allzu früh 
zeitig mit der leichten Kleidimg des Som­
mers vertauscht, der Mantel fortgelassen, 
und die Folge ist, daß sich Erkaltungen ein­
stellen, die in der Frühlingszeit mit ihrer 
wechselnden Witterung doppelt unangenehm 
empfunden werden. Nicht umsonst hat sich im 
Volksmund der Begriff des sogenannten 
Frühjahrskatarrhs gebildet. Wie werden 
wir uns am raschesten und zweckmäßigsten 
den Katarrh beseitigen? Wir werden uns am 
besten eines Mittel? bedienen, welches ent­
zündungswidrige Eigenschaften mit antirheu 
matischer Wirksamkeit vereint. Zu einem 
wahren Volksmittel in dieser Hinsicht sind 
die Aspirin-Tabletten geworden, die in jeder 
Apotheke erhältlich sind und noch niemals 
im Stiche gelassen haben. 

s t » 1 1 H U I »  O  
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l8t »uxtelek ein vollkommene» Littel xez«n 
Lcduppen nncl »»»rmottea. (Zidt «Ile 

l̂ edensiRdiekeit den verkümmerten ^»«rvurrew 
zurück UN» es7.iekt die tt««»fl»umen -u starken 
ttkiren. Oer (Z»dr«ucd ist elnkscd. «r-
veist »Ici, »ekon a»cd cker ersten p/ode »I» un-
entdekrliek. ^«rrtllcd erprobt uad empkobie». 
Lrdsltlkck In jecler^potdeke unä vain 
8le e« nlekt deKommen. vei«I«a Sie »icd «a «Uv 
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xeriv .diick«-» t tZidrit. Ädotle», ?el. KZ7. 

Aus Selje 
Slduag des Semei«beeatw 

. T e l j e, SS. Kai. 

Der Gemeinderat vo» Telj« »« 
Freitag, den Lb. d. M. vo« 18.M bis ZZ 
Uhr eine ordentliche SitzuNg ab, die r»hig 
verlief. Herr Bürgermeister Dr. V 0 i t» 
Lan erî ffnete die Eitzung mit emer B«-
spätung von 20 Minuten und berichtete über 
d e n  S t a n d  d e r  S a n n r e g u l i  e r i n ß S -
frage. Laut Beschlusses, der in der letzt«« 
Sitzung gefaßt wurde, sprachen am N. d. 
M. der Bürgermeister und der städtische 
Ingenieur PristovSetw B l̂ewmg 
der Kreisabgeordnete« Prof. Ee st » ik 
und Dr. O g r i z e k beim Kreisausichuß 
in Maribor vor und vereinbarte» eine 
dige Ausschreibung der wasserrechtliche« Ver 
Handlung über die Kannreyulierung. Die 
Beiträge für die Hannregulierung ssSen 
durch eine besondere Verordnung geregelt 
werden, die von der Gtadtgemeinde Celf« 
ausgearbeitet und de» Rreisaußschuß vorge­
legt werden soll. Mit dem Studium der 
Regulierungspläne nmrde nun als letzber 
noch Herr Prof. t n i d a r i L in Ljub­
ljana betraut, der in S bis 3 Noch?n eine« 
Bericht darüber erstatten wird. An der En­
quete iiber die Cannregulieriing, die «wi 
Mittwoch, den S3. d. M. am Gtadtamte ab­
gehalten wurde, nahm n. a. auch Herr ^na. 
G a gi ü ^uS Veograd als Bertrstrr des 
Ministeriums für Ackerbau teil, »le^er diese 
Enguete haben wir bereits berichte. Vtze 
Bürgermeister wies im Namen d?r Gtadt­
gemeinde dem Roten Kreuz fstr die von de? 
Erdbebenkatastrophe heimgesuchten BvkWM» 
2000 Dinar an. 

Perso«ala«»sch«tz (Berichterstatter MX. 
Direktor Zupa n): De« stüdtisthG» Beam­
ten Rudolf B 0 ßt < w«^« der Kranke»-
urlaub bis 31. Oktober verlängert. 
ehemaligen Stratzeneinräumer Stepha« V 0-
lavSek wurde eine außerordentUche «mo­
natliche Unterstützung gewährt. Die Zahlt«? 
der Versicherungsprämie« für je?»« fiSdtischk« 
Angestellten, die keine« Anfpnich a»f ewe 
Pension haben, übernimmt die Gtsdtße» 
meinde. 

RechtSausschuh tBerichterstatter SR. De. 
V 0 r s i ö): In den Heimatsverband w«»» 
d e n  A l o i s i a  F r a s  u n d  J g n a z  P a  »  ß e r  
aufgenommen, während de« Optanten .s>«-
k a S t e p a n S i S  f o w i e  A n t o n  G  0  r v P  
und Othmar PerSolja die A«f«ah»e 
in den.Heimatsverband zngefichert »«rde. 
Rekurse mehrerer Autotaz^ t̂zer gegen die 
Vorschreibung der Gemeindesteuer auf Auto» 
taxis wurden abschlägig beschieden, weil die 
Bittsteller nicht zum größten Teile v»« de» 
Ertrag der AutotaziS leben. Zwei Bittstel­
lern wurde die 20fach« Strafe wegön Richt­
zahlung der Straßenumlage er̂ blich qe-
mildcrt. Der Zinkhütt« w Vaberje werd  ̂
vom 1. Juli d. I. an wegen WasiennangelS 
nur 20 Kubikmeter Wasser täglich abgegeben 
w e r d e n .  D e m  G e s u c h  d e r  F r a u  v r  « i ^  c h k a  
um eine Entschädigung für die Parzelle bei 
ihrem Hause in der Benjamin Jpavie-
Gaffe, die bereits über 30 Jahre von Fiiß-
gängern benützt unb im Herbst zur Erwei­
terung dieser Gasse verwendet worden ist, 
wurde nicht stattgegeben. De? Gemeinderot 
nahm eine Resolution an, an der er gege« 
die Einführung des obligaten Einlegen» de? 
öffentlichen Gelder aus Slowenien bei der 
staatlichen Hypothekarbank Stellung nah« 
und sich für ein fakultatives Einlege« aus­
sprach. Der WafferleitungSgenossenschast w 
Zavodna wurde daS Anlegen von ??a?a« 
leitungsröhren am städtischen Besitz hinter 
der Villa des Herrn Megtiö in Zavod«a 
b e w i l l i g t .  A n  S t e l l e  d e S  O R .  F e l i e t j « R  
(Soz.), der sein Mandat vor einige« Ns-
chen niedergelegt hat, wurde in den 
und Wirtschaftsausschuß sowie in d«a 'Tch«t-
und Kulturausschuß TR. Lepin be»»^. 

Finanzausschuß (Berichterstatter AR. Dr. 
V r e e k 0): Die Architekt« Zel » « e 
in Maribor und A « b i e i« Li»tkjOWU 
wurden mit der Ausarbeitung de? MUm 
sür den Vau des Metze« ffGdsisch«« WH» 
gebüubes bei» Hotel »Kron«  ̂ Vet««O. 
Ueber die Akt und Weis«, wie dies» WO 
bebaut w«rden soR, werden der AwaxG- «td 
der Bauausschuß entscheide«. 
find Mlf 1,V00.000 bis lM0».000 vi«r «s-
rechnet. D« Antrags daß d«»» städtisch» MG-

der «t>idWe«gst»r M 

CoKale ChroniU 

Das Fiedlersche patentierte Haar-
wuchsforderunginittel S477 

GAMMA 
ist zugleich ein vollkommenes Mittel gegen 
Haarausfall, Schuppen tind Hairmotten. Gibt die 
Lebensfähigkeit den verkümmerten Haarwurzeln 
zurück und erzieht die Haarflaumen zu starken 
Haaren. Der Gebrauch ist einfach. OAMMA er­
weist sich schon nach der ersten Probe als un­
entbehrlich. AerztHch erprobt und empföhle«. 
Erhältlich In Jeder Apotheke und Drog eile: wenn 
Sie es nicht bekommen, wenden Sie sich in die 
ausschließliche Generalvertretung Wr SHS.: Dro­
gerle ,Nada\ Kolai & 0»brl£, Subotlca, Tel, 637. 

tUll l lUMXP • imiil i l lXED 



A???WWD Iss« 

wisch« Stk»« ««Dvtt s.vd Dwar nur 0.52 
Ddch? Ir» OilowattsUtnd« verrechnen solle, 
»»ch? dtttl «>d Musch«f«a»sschutz 
soM im» Unsschu  ̂ für städtis«  ̂ Unterneh. 
«e« überwiese«. Den Fleischhauern werden 
'Ne GebOhre« für die Stünde am Hcmptplatz 
'«est vom l. Î ner 1SS9 a« ermüßigt wer­
be«. Z» de« ltoften für die M«U»ll»n»ß »er 

VON der Mühle d«< Herrn MajdiS 
b« z»r Mündung der Boglajna in Ga-
Derje tze««r< die Vtadtgemeinde SOVcxi Din. 
bei. die Verftlnmng der Gtadt Eelje 
(IMFilmdand) werden dem Unter« 
nehnien Bethke » SSM Dinar zugespro­
chen. Diejenigen Parzellentetle am Josefi-
terße, d>e nördlich v»m Wege, der an den 
Kapellen »orbei zur Iosefilirc!̂  führt, lie-
ye .̂, werden nicht angebaut, sondern de» 
vfsanzt werden. Tpäter sollen „Kalva-
rknbergliüyei* «im Joseftbcrg und die Aa» 
peven renoviert werden. Für die Äusbefsc« 
runy der teilweise morschen Kapiizinerbrücke 
werden Dinar bewilligt. 

VirtschosttauSschutz lBerichterstatter GN. 
M o t i n a). Lc'n Bittstellern Nudolf und 
Viki Haiman murdc eine Bauparzelle am 
Aossfibcrg überlassen. 

BaNoasjchich (Berichterstatter GR. Direk-
tsr V r i n a r). Der „Vocuum Oil Com­
pany" in Zagreb wurde die Errichtung ei­
ner. Benzinstation vor dem .Hotel „Union" 
bis l. Juli 19'?ü und gegen Entrichtung ei­
ne^ monatlichen Pachtschi5ings von A» Di­
nar bewilligt. Ucbcr ein ähnliches Gesuch 
de? ?lnHlo-j>lg»sl<iimschen Petroleum A. G. 
wird erst nach der Aommissionierung der an-

. grsuch^^n Steve vor dem Magazin der Fir« 
^va. D. No5usch lEisenhof) beraten werden. 

Die ^^tadtgemeinde wird da^, Mititärärar 
av«i tt^ründen ds^r allgenieimn Sicherheit >im 

-^rsegimg des Puloermagazi'n^ neben dem 
' Nn^gflwngsfriedbof an einen entfernteren 
* >md>i<^sm>^en f.rsuchen. Friht S f o b e r» 

e hat vm 'yi^illigung des BaucS eines »;in 
' stAsfi^n Wtr!!schaft4gebäude§ in der Gregor« 
' avg>sttcht, u. zw. sollte der untere 
'T<^l einer'Nemise und der ollere zu einer 
l^opfendarre' di?nen. Die Bks6?!ußiassttng 

wird aus verschiedenen Gri'mden 

«'»everb?. und Marktav^schuk i-Lei ichter^ 
^ c n i t^. ('^'in Gesusb von )o-

fcf't?)? o z'et i 5. uin Bewilligung eines ^tan 
^deA Dt «Südfrüchte am Hauptpsake niur^e 
- abschtA<^g bekchiedcn. Dem Mechaniker Franz 

c r ? wurde der Üokallvdars snr eine Äu» 
townkonzesiion zujjesprochen, B^ssidiiuir L i» 
pold aber der ?okalbedarf für eine Ver-

^Wittlung^ und' Informationökanzsei abge-
spri'ffteNj 

« ^ ^ i, 
K«»jch»ß für städtische Unternehmen. 

" . 1. W a s s e r l e i t u n g (Berichterstat-
'tet! G^. u m e r). Ter .^)äuscrkolo:ne 
»t'?stni dom" in Gaberje wurde die Errich^-
tun^' eine? öffentlichen Brunnen?, der Ho-
telgk.sells^üft in Celje und Konrad Äolc-
gianc i?» Gsfterfe ab<^r eine Erweiterung dcr 

^ÄÜ^i-rleitung bowiHigt. 
. S. ^ t A.d't i s ch e r ^ r l e d h o f (Be-
richteiltatter GN, K os ch i c r). Die Folda. 
^'n werden fortan nicht mehr am städtischen, 
fondcr?,' am Spital^friedbof k>estattc!t wcr-

ftSdtischen Friedhos werden Z Fa­
miliengräber und K Grüfte bcrcitgckn.icht 
Verde/l müssen. 
^ 3. :.c ? t r i z i t ü t w c r k (BÄcht-
»rjtatsrr Posavec). Magazin?ur 
deS'smi>tM2n Clektrizitätsioerkcs wurde An 
'w^.Ki^Sek angestellt. Der bisher entschieden 
zu öA: Preis für den BetriebSstrom ivurd.: 
erMich'.'Htttch^setzt. Der Preis für d-n Be-
^^^^strom wird fortan je nach der Ztrom-

und l Dinar pro Kilouiatt-
^nde ̂ betragen. Der Mindstrom wird fort-
atl Y.üö Dinar verrechnet, jenen Unter-

die sogar den Blindstrom in dtls 
'ÄMi^e ^ei» abgebcp, aber vom Cleltrizi-
'^Al^ier^O.ll!^ Dinar pri^ l^ilowattstund.' aul-
.gî chitWben werden. 

> V olz^i a l'p ö l itischerAuSschutz 
'<V^t<chRerst4tter' Biz^bürgc^meister Dl)siör 

r-l z e k). Äisher wurde in der Stadt 
MDft ungsfähr 30 Mietern gekündigt, von 
bMM obi^' dte überwiegende A?esii^ahl be« 

Mt a«derott'Nohnurlgen versorgt ist. 
Partsittt, denen Gefahr droht, ohne 

ERp^Nung AU IbleiÄen, wird die Stadtgömein-
D ?mdere^^W6hnuvgon 1>e^schüffen müssen. 
Al diR Urmenrvt umrden nachträglich die 
Ott»» > ws «ch O a « berufen. - . 

WM des Verwalt«ngsrat«s der Städti­
schen Spartasie. Bürgermeister Dr. G o r i-
Lan berichtet«, dass der Gerent der Gtädti, 
schen Sparkasse in Celje, Herr P o s a v e c, 
dem Ministerium für Handel und Industrie 
eine Liste von Z6 Personen (Mitgliedern al-
ler Eillier politischen Parteien) unterbreitet 
habe, von denen 18 Personen in den ordent­
lichen BerwaltungSrat der Sparkasse gs« 
wählt werden sollten. Das Ministerium soll 
diese Liste bestätigt haben. Hierauf laS der 
Bürgermeister ein Schreiben der Bezirks« 
hauptmannschaft Celje vor, die auf Anord« 
nung des Marburger GrotzZupanS berichtet, 
daß der Verwaltungsrat der Städtischen 
Sparkasse in der Vollsitzung des Gemeinde« 
rates gewählt werden müsse und daß er 
demnach nur das Recht habe, die neuen Mit 
glieder des BerwaltungSrates vorzuschlagen, 
und daß die von ihm zusammengestellte Liste 
von diesem Standpunkte auS als seine Mei­
nungsäußerung zu betrachten sei. 

Die Sitzung wurde auf 45 Minuten unter 
Krochen. In der Pause fanden zwischen den 
Vertretern der politischen Gruppen im Ge­
meinderat Beratungen statt, bei denen über 
die Wahl deS VerwaltungSrateS keine Eini« 
gung erzielt werden konnte. Die Sitzung deS 
VemeinderateS wurde schließlich um 22 Uhr 
unterbrochen. Am D i e n S t a g, den 29. d. 
fand diese Sitzung um 20 Uhr ihre Fort­
setzung. 

e. Todesfälle. Am Pfingstsonntag starb im 
hiesige,! Ärankenhause i>ie Njährige Besitzers 
tochter Agares Vranko aus L^lobje, am 
Pfinflkstmontag aber die SIMrige P«ula 
Z a v r 8 n i ?, Tochter des Straßenarbei-
ters bei der Cillier Bezirksvertretung Herrn 
Zavri^nik. Friede i/hrer Asche! 

c. ,Poei Veranstaltungen der „VlaSbena 
Matiea" in Celje. Als fünfte öffentliche 
Echülcmufführung der Glasbena Matiea in 
Celje findet am Sonntag, den 2. Juni um 
A) Uhr im Narodlü dom in Celje ein in­
teressanter Klavierabend statt, an dein Zög­
linge der l)öharen Stufe auftreten werden. 
Am Sonntag, den 3. Illni um ll Uhr vor­
mittags .veranstaltet die GlaSVena Matica 
as5 lekte Eckülerauisfübrnng ein Konzert des 
Iugendckores unter Leitung des Herrn C. 
P re g el s und der K^mmermusikschule 
uittcr Leitung des.Herrn Direktors S a n-
c i n. Bei'l'e Veranstaltunqcn werden sicher 
oinkn großen Musitgenuß bieten. 

c. Bei der GewerbelehrlingsauSstellung, 
die zu Pfingsten in Celje stattfand, wurden 
folgende Lehrlil,ge mit den erste»? Preisen 
ausgezeicijnet: .Heinrich Ciks. Ludwig Talan, 
Ic>sos Pe^af^ Anna Ie-dretii^, Franz Mir-
nik, ^"os,a.in .«i^ilinger, Josef IanM, Eduard 
Ltropnif, Martin Gornik und Wilhelm Ve-
ber. Zahlreiche Lehrlinge erhielten noch An« 
erlenulingödiplonie und Geldgeschenke. 

Kwo 
Kll>?0 

Heilte zum letzt«'« Male der schöne Film: 
„Der s îwarze Adler" 

mit Rudolf Vn I ? 17 t i n o in der HauptroNe. 
Es ist dies des n^rswrl'ciien Künstlers letzter und 
bester Film. Sin spannendes Drama allS d?r 
Zeit Katharinas von Russiaud. BalentinoZ P^irt 
ner in in diesem Fi lm ist  d ie schöne Bi lma Ban« 
k y-

Ab Donnerstag, den 31. Mai sehen wir einen 
dcr größten und besten Ufa-Filme: 

„Vljlat, der GrSnlandjäger" 
Em hervorragender Film, aufgenommen nach 
wahren Begebenheiten der Nordpolexpl^ditionen 
Koch, Mawj^n und Scott. DaS Leben und Trei­
ben l>or Eskimos. Gefahren und Abenteuer der 
Expeditionen. An Ort und Stelle durchgeführte 
Orlginaloufimhinen während der For'chunqSreise 
dusch Eis u,rd Schnee der Antarktis. Der An« 
blick dcr EiS- und Echneefelder wirkt auf daS 
Auge wohchaft überwältigend. Dieser Film ge-
sangt i>, dcr Regie des Verbandes der Kultur« 
vcreinf zur Borfuhrung und ist einzig in seiner 
Art; er iibcrtnff» sogar an Schönheit der Ans« 
nk,l,nfeii den „Heiligen Berg". (Näheres siehe die 
besonderen Plasate.) 

VV«<ZKlIV0. 

' Hlnite, Mittwoch, zum letzten Male: 
„Der Zeuge im Ehebett" (Fünf Minuten Angst) 
eine überaus gelungene Tragikomödie mit der 
schölnen Nara B o w uird Eddie C a n t o r in 
den Htup^ollen. Diesem Film liegt ein« ergötz« 
tiche Handlung zuprunde und ilt et besonders 

Eddie Eantor, der durch sein« drastlich« Romik 
ki« ^a^^r und d«irch sein« equilibristischen und 
sportliche» Darbietungen alle Bewunderer mif 

«^ite ljat. 
Al» Donnerstag, den 1. Mai sehen wir Ig«» 

G y m, einer der beliebtesten Darsteller, in dem 
herrlichen Wiener Film: 

.L t » , e l - r a » ß «l" 
Jgo Sym ist sehr bekannt aus seinen Filmen 
.Die Pratermitzi'' und .Beichte des Feldkura« 
ten", die stärkste Erfolge hatten. Interessant ist. 
daß Jgo Cym seinerzeit in Marburg bei dem 
Jns.'Rgt. 47 gedient haben soll. In der weiteren 
Hauptrolle die reizende Dolly Davis. Diesem 
Filmwerte liegt eii,e reizende Novelle deS be­
kannten Schriststellerz und Bühnendichters Ale­
xander Engel zugrunde. 

xz 

Xkeater und Kunst 
WmIihM ii UMr 

T'ePerlOlre: 

Mittwoch, so. Mai um 20 UHr: „Othello*. 
Ab. C. Srstaussiihrung. 

Donnerstag, S1. Mai um Ä) Uhr: „Welt". 
Ab. D. Kupone. Ermäßigte Preise Zum 
letzt«« Malet 

» 

-s- „Das vlikkchen deS Eremiten". Als 
letzte Novität bringt die Oper MaillärtS 
„Glöckchen des Eremiten". 

„Othelo". Heute abends geht Shake­
speares „Othello* als eine der wteressante-
sten Schauspielpremieren am Ende dieser 
Spielzeit in Szene. Die Theaterbe^cher 
werden mit Rücksicht auf die Länge der Vor 
führung ersucht, pünktlich zu erscheinen. 

 ̂Sin '̂neue Iazz-Oper. Bon BohuSlao 
M a r t i n u,» dem Komponisten der in 
Brünn uraufgeführtcn parodistischen Oper 
„Der Soldat und die Tänzerin"» liegen bis-
her einige Ballettmusiken vor, die — das 
Domizil Martinus ist Paris — stark vlzn 
Stravinski beeinflußt sind. In seinem neuen 
Opus hat,sich Martinu von dieser Bevor» 
mundung ^freigemacht, die Partitur ist in 
Aufbau und Harmonik original und cig..'n-
wertig. Die im „Ionny" noch teilwelss ver« 
kranipft crschcincndeii modernen Rhl?thmen 
sind hier organisch mit der Partitur vcrivo« 
ben. Der instrumentale Teil, dessen einsalls« 
reiche, raffiniert gesetzte Thematik i,t der 
jüngsten Opernliteratur kaum ihrc^glcichLn 
hat, ergäbe in einigen breiten Aöschnilten, 
losgelöst von Libretto und Singstiinnre, eine 
Jazzsinfonie par excellence. Im (^esan;zli« 
chen kommt ab und zu das flämische 
tum des Komponisten zum Borsckiein, die Ly 
rismen einzelner Gesangspartien wirken in 
dieser Umgebung merkwürdig und gewollt. 
Im übrigen werden diz Gesangsnclmmern 
von der gleichen rhythmischen Lcöendigk.:it 
getragen wie der orchestrale Teil, auch hier 
ergibt das Parodistische die Hauptsubi't^^nz, 
geben moderne Dissonanzen bewegten! Klang 
kolorit wohlpointierte Effekte. Das Lilretto 
versifliert eine Entführungsgeschichje ans 
dem griechischen Altertum, in deren Mittcl. 
Pllnkt der Soldat PseudoloS und daS Hetär« 
chen Fenicia stehen. — Inszenierung :<nd 
lnttsikalische Interpretation führten das in« 
teressante Werk zu einem großen Erfolg. 

O 

Rodsy 
Donnerstag, 31. Mai. 

Wien (Graz),  19 Uhr:  Wagners Oper 
„Walküre". — P r e ß b u r g, 18: Konzert. 
^ SO: Präger Sendung: Heiterer Abend.^ 
-^Zagreb, lV.Z0: Sinfoniekoirzert. 
Prag, 17.50: Deutsche Sendung. — 10.15: 
Blasmusik.  — 20: Hei terer Aben'd.  — Da« 
v e n t r y, 19.45: Leichte Musik. — 22.3S: 
TanMusik. — Stuttgart. S0.15: Frankfur« 
ter Tendung: Marschners Oper „HanS Hel­
ling". ^Frankfurt, 20.15: Marsch-
nerS Oper „Hans Helling". Anschließend 
Spätkonzert. — Brünn, 13.10: Deutsche 
Sendung. — 19: Bunter Abend. — 21: Mili 
tärmusik. — Berlin, 19.15: Spanisch. 

20.15: Ottbergs Operette „Der Goldfisch 
aus Amerika". Anschließend Tanzmusik. — 
Mailand, 20.59: Verdis Oper „Travia-
ta". ^ B u d a p e st, 20.15: Streichquartett. 

20.50: Zigeunennusik. — Warschau, 
20.30: Leichte Musik. — 22.30: Tanzmusik. 
- Varis-Viffel. 20.30: Wendkonzert. 

Donnerstag, Hl. Ma». 

Sport 
Vvstugal — SugoNawlen 

2:1 (t:t) 
Im Olympischen Fußballturnier zu Am­

sterdam unterlag gsstern nach einem denk­
würdigen Kampfe unsere Auswahlmann^ 
schaft dem Olympiateam Portugals, dem 
Bezwinger Chiles und Italiens, knapp 1:2. 
Das Treffen war stets offen und verlief biZ 
zur letzten Minute im heftigsten Tempo. 
Den ersten Treffer erzielte der Beogradcr 
B e k in der 31. Minute der ersten Spiel« 
Hälfte, Portugal stellte den Ausgleich noch 
in der ersten Zeithälfte her und kam in der 
letzten Minute des Kampfes zuul zweiten 
siegbringenden Treffer. Unsere Fußballer 
wurden von den zahlreichen Zuschauern 
auf das lebhafteste akklamicrt. 

Im zweiten Treffen Uruguays 
Holland kam es zu wüsten Szenen, so 
daß die Polizei einschreiten mußte. Ei,;« 
Person wurde getötet und gegen 100 ver­
wundet. 

: S. V. Rapid. T r a i n i n g v p l ä  n  :  
Montag: Leichtathletik; Dienstag: Erste u. 
Reservemannslchaft; Mittwoch: Jugmd und 
Leichtachletik; Donnerstag: Erste und Neser« 
vemannschaft (Spielerversamml.); Freitag: 
Jugend (Jungmannenversammlung); Sams 
tag: Leichtathletik; Sonntag: Allgemeines 
Training. Die Spielerversammlungen fin« 
den bei schöner Witterung auf dem Sport« 
Platze, bei schlechter Witterung im Vereins« 
lowle (Gasthaus Anderle) unr 20 Uhr statt. 
— Freitag haben sämtliche Spieler der 
zweiten Jugendmannschait verläßlich zu er« 
scheinen, da Sonntag ein Wettspiel ausge« 
tragen wird. 
: Die Fußballweltmeisterschast, die bei 

T^^tagung in Amsterdam beschlossen wur« 
de, ist offen für Amateure^ wie für Profes« 
sionals. ' 
: Die Fußballolympiakie. Der zweite 

Kampftag führte Deutschland und die 
Schweiz zusammen. Die Deutschen überrasch 
ten durch eine Prachtlcrstung und siegten 
einwandfrei 4:0. I.m zweiten Treffen 
schlug Aegypten die Mrkei 7:1. 
: Indien  ̂Hockey Weltmeister. Im qestri« 

gi^ Endspiel des Olyn'pischen Hncfeytur» 
niers siegte Indien gegen Holla.nd..^^:(t.^Die 
Placierung lautet: 1. Indien; 2.-Holland; 
3. Deutschland: 4. Belgien. 
: Der große Dauerlauf Los Angeles-̂  

Rewyork. Nach 24 Lauflagen w''vdc gestern 
der große Mstanzl^uf beendet. Als Sieger 
ging der 16jährige Farmerfohn P a yn e 
aus Oklahama hervor, der die A4S5 Meile«, 
lange Strecke in 573 Stunden 4^ Minuteii 
beMltigte. Als Zweiter traf der Amerika« 
ner Sale ein, welcher u^m 16 Stunden meht 
benötigte. Payne erhielt hiemit den 25.00g 
Dollc^r''Preis. '' 

Der slkwere Wtg 
Von Draga Nitsche-HegeduSi«!. 

Sie lag jetzt ganz still, totenblaß in den 
zerwühlten Kissen und schaute mit fremden, 
ängstlichen Augen in den sonnigen Tag. 
Nur manchmal lief über ihren Leib ein jä­
hes Zittern. 

Lautlos stammelte Magde ein heißes Ge­
bet für die Rettung Nuths und sah dabei 
mutlos in die Gesichter der Aerzte, die ernst 
und verschlossen waren. 

Dcibei durchdrang sie ein leises Weh, wie 
sie es noch nie gefühlt. Und ganz plötzlich 
kam ihr die Empfindung, daß Ruth die 
Schmerzen nicht überstehen werde — atem­
beklemmend stieg es in ihr auf, sie fühlte es 
mit stockendem Pulsschlag, wie etwas Un^ 
abwendbares, und das Herz stand ihr dabei 
fast still. „Gott, Gott, hilf' doch! Du bist ja 
so groß, so gütig, so barmherzig!" Leise, wie 
sie gekommen war, schlich sie sich wieder fort, 
denn sie fühlte, daß sie sich nicht mehr be­
herrschen konnte. Draußen aber, auf dem 
sonnigen Borplatz, schlug sie die Hände vor 
das Gesicht und weinte, als sollte ihr das 
Herz brechen. 

Ein gellender Schrei ließ sie plötzlich zuq 
sammenfahren. Und ein zweiter Laut hallte 
diesen Schrei entsetzlicher Verzweiflung von 
den stillen Wänden zurück. Und mitten hias 
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ein erschien es Magde, als höre ste ein kläg­
liches Wimmern, leise, ganz leise nur. Und 
es wurde immer lauter, eS wurde Leben, 
junges, wimmerndes Leben, das mit jähem 
Schmerzensschrei sich losreißt von dem Ur­
grund alles Seins. 

Magdes Herz tat einen großen, weiten 
Schlag. 

Bebendon Schrittes ging sie zur Türe und 
drückte vorsichtig die Mnle herab. 
danke dir, mein Gott ich danke dir!" 
Dann stand sie im Zimmer. Aber.was war 
das nur? Sle suhr mit der Hand über die 
Stirne und spürte, wie wirr es ihr im Kop­
se zu wl'rden drohte. Mlt geschlossenen Au­
gen, ganz reglos lag Ruth da. Allmächti­
ger . .  .!  

Doch nein -> sie bewegte sich ja — leise, 
ganz leise wandte sie den Kopf. Magde woll 
te einen Schritt auf das Bett zu machen, 
aber Orm, der ganz dicht dabei stand, sah sie 
stumm beredt, mit Insten Augen an. Da 
blieb sie stehen und Schweigen waltete. 
Nur draußen im Park sang noch immer der 
kleine Äogel . . .  

Da hob Ruth die Lider. Sie wurde un­
ruhig, ihre Augen irrten auf d^r großblu­
migen Tapete hin und her, als suche sie et­
was Man nierkte es ihr an, daß nicht da5 
furchtbare Leiden, daß etwas anderes, Un-
ringestandenes, so qualvoll aus ihr lastete. 

„Das Kind", flüsterte Magde, „sie will ihr 
Kind sehen." Und sie blickte heischend aus 
die Türe deS Nebenzinnners, wohin der Arzt 
mit Schwester Nenate das kleine Geschöpf 
getragen hatte. 

Da hob Ruth die Hand. Zweinml sauken 
ihre Finger kraftlos hernieder, dann ging 
es wie ein Hauch durch das Gemach: 
„Orm.. . ! "  .  .  

Magde erzitterte. ^ ' 
Und sie sah, wie Orm. seine Hand weich 

auf den dunklen, ruhenden Kopf legte, .und 
wie er Nuth den Frieden brachte. . 

Der müde Körper streckte sich. 
„Gute Nacht!" flüsterte die Kranke müh­

sam, mit einem letzten,-großen.Blick. 
Und „Gute Nacht!" epwidcrte Orm leise 

und fest. 
Ein Aufbäumen noch, daS das Bett er­

zittern machte — dann ni6)ts mehr. 
Und Plötzlich wurde Magde' gewahr, wülch 

^ine grauenvolle Stille um sie herum war. 
Eine Stille, die sich zu einer großen Angst, 
zu der Gewißtheit von etwas Fürchterlichein 
auswuchs! . 

Magde Elb stöhnte. Ihre Blicke glitten 
langsant zu Orm hinüber. Es war, als 
brande ein Meer in ihrem Kopfe, Gedanken, 
Erinnerungen, Bilder durchzückten ihn, über 
stürzten sich und verdrängten einander. 
Aber trotz der Aa/ngigkeit und Schwere die­
ser Stunde bohrten silh plötzlich mit höh­
nender Klarheit die Begebenheiten der letz­
ten Sekunden in ihre Seele. Und auch et­
was anderes vor ihr — mit lsuä-
lender Deutlichkeit: Orms verändertes We­
sen in letzter Zeit und Ruths ruhelose, dür­
stende Augen, in dem von den Runen unsäg-
lichen Leidens gezeich-ileten Gesicht. 

Die Frau im schwarzen Trauergewand' 
erbebte. 

Es war ihr, als hätte sie einen Strick um 
den Hals, der sich fester und fester zusam­
menzog und ihr den Atmn nahm. Und wie 
krampfhaft sie sich auch zur Ruhe zwang, in 
ihrem Innern war etwas jäh durchbrochen 
und blutete. 

Da klang draußen diö Glocke. 
Und wenige Augenbli'cke später trat se-

mand ein, rasch und leise, eine t>unkle, mä,m 
liche Gestalt, staubbedeckt. 

(Foi-tsetzung ftilgt.) 

Dle wtermUkmale Agror-
tagung in Men 

Die gemeinsame Tagung der „Internatio­
nalen landwir^chaftlichen Aomnnifsion" und'^ 
der „InterniZtionalen Kon^ferenz landwirt­
schaftlicher B^einigulugen" mchm am 23. d. 
M. mit internen Besprochungen m:d festli­
chen Veranstaltungen ihren Anifang. Zu der 
^gung sinld zaiylreiche Delegierte von 4.'i 
Spitzenorganis'ationen der Landwirtschast 
eingetroffen, u. a.' auS Amerika, Belgien, 
Deutschland, Frankreich, HvVänd, Jugoflawi 
en, Luxemburg, Polen, Rumänien, Schweiz, 
Tschechoslowakei und Ungarn. In einer Prä­
sidialsitzung wurden die Borschläge für den 
nächiten Konigreß 1NM in Bukarest ausge­
arbeitet und die Tagesordnung der Wiener 
Konferenz festgesetzl. Am S-t. Mai fand im 
Niederösterreichisck^n Landhaus die Eri^f« 
nung der Internationalen Agrartagung in 
Anwesenheit des Bundespräsidenten Dr. 
Hain^ch, Bundeskanzlers Dr.'SeiPl, Mini­
sters ^aler, des Präsidenten der Internatio! 
nale«, landwirtschaftlichen Koinmission, Mar 
quis de Bogue (Paris), der Vizepräsidenten 
der Kommission Kasimir Fudakowski (Po­
len), Reichsministers a. D. Dr. HermeS 
(Deutschland), Prof. Dr. Laur (Schweiz), 
des Generalsekretärs del^. Kommission Prof. 
Dr. Hitier^ des Sekri^ärs der Internatio».j 
nalen Konferenz Dr. Bvrel, der Führer^ 
landwirtschgiltlicher Organisationen von et­
wa 2s) Staaten und von Vertretern der öfter 
reichischen Behörden und Organisationen 
statt. Die Tagung stellt eine. Zusammenkunft 
der hervorragendsten Spitzenpevfönlichkeiten 
der' grossen autonomen landwirtschaftlichen, 
Organisatiynen Europas dar und hat die 
Aufgvbe, eine Reibe in7ierv^stanisl7to'rischer^ 
Fragen > und vor allem das Verhältnis der > 
Lendwirtschaift zun? Völkerbulid - zu befian-
deln, der Landwirtschaft neben Industrie 
und Handel eine ihrer Bedeutung im Wirt^,  
schastsprogejz der Menschkieit angemessene Be 
teiligung am Rate der Ncitionen zu scha-^feu 
und eine allgemeine Annäherung der betei­
l igten autonomen landwir tsr^aikt l ichen^ Kör­
perschaften der europäjsck^en Staaten zum 
.Zweck gomeins^inier Vertretung landwirt« 
schalstlicher P.rod»lktions- un>d'JnteresscNpo-
litik herheizufiihren. . ' " 

Ausstellung der Gewerbe-
ledrltngsarbelten in Selje 

. Anl Pfingstsonntag um 9 Uhr frnh wur­
de in den oberen Räumlichkeiten des „Na-
rodni dom" in Celje die Ausstellung der 
<Newerbelehrlii,gKarbeiten, die voin Sl-?w. 
Gewerbeverein in Celje arrangiert wurde, 
feierlich eröffnet. Der Eröffnung wohnten 
die Herren Bezirkshauptmonn Dr. H u-
b a d, K'reisgerichtspräsident 'Hofrat Dr. 
Kotni k, Abt I u r a k,'als Vertreter der 
bewaffneten Macht die Oberstleutnante D o-
lenc und ö m i d, Her Obmann des Han-
dels-greminms in Celje S t e r m e c k i, 
Vertreter der Stadt- und der Umgebungs-
gomeinde sosvie des Kreistages, Skupschtina-
abgeordneter Dr. H o d Z a r, Vertreter der 
Arbeiterkamnler für Slowenien, der Gewer-
bogenossenschaftsverbände in Ljubljana und 
Maribor sowie der wirtschaftliche Körper­
schaften und Vereine in Celje bei. 

Die Ausstellung eröffnete der Obmann 
des Gewerbevereines in Celije Herr Johann 
R e b e k mit einer Festrede, aus der wir 
folgendes entnehmen:. Das Gewerbewesen 
in Slowenien geriet vornehmlich deshalb in 
eine Krise, . weil es sich di:n modernen Pro-
duktiönsmethoden nicht aiizupassen verstand 

und deshalb trotz aver Anstrengungen der 
Konkurrenz der auslänidischen Fabriken noch 
nicht gewachsen ist. Aus diesem Grunde le­
gen die Gewerbetreibenden große Wichtigkeit 
aujf eine möglichst gute und moderne Er­
ziehung des Nachwuchses, so daß dieser be­
fähigt wäre, den heimischen Ani^^rderungen 
n-achzukommen und die auslän)>is<he Kontur 
renz mit Erfo-lg zu bekämpfen. Unser Länd­
chen ist klein und wir sind auf den Export 
unserer Leute in daS Auslcmd angewiesen, 
wo sie aber außer Stande wären, sich ihr 
Brot zu verdienen, wenn sie nicht eine erst­
klassige Ausbildung mitbringen. 

Hierail-f spracheil: im Nannen des Groß-
iupans BezirkHauptlnann Dr. H u b a d, 
im Namen der Eillier Stadtgemeinde GR 
L e ö n i k, für den Marburger Kreisaus-
schuß K u g o v n i k^ Skupschtinaobgeord-
neter Dr. H o d i a r, für die Laibacher 
HmldelS-, <?^werbe- und Indu^striekammer 
H o h n j e c, sür die Arbeiterkanlmer S o-
p a ö, für die Gewerbegenosserrschaftsverbän 
de in Ljubljmia und Mavibor Josef R e « 
b e k und K u b i ö r a. Nach den Reden 
folgten HÄbsche Deklamationen dreier Ge-
werHelchrlinge aus Eelje und Trbovlje. 

Die AuWellung war gut arvangiert und 
überaus interessant. Fast alle Gewerbesächer 
waren vertreten. Ausgestellt waren über 
Gegenstände und Zeichnungen, die zmneist 
erstklassig und sehr geschmackvoll ausgearbei­
tet waren. Besonders gut vertreten waren 
die gewerblichen Fortbildungsschulen aus 
Eelse, Trbovlse und Braslovi^e. Unter den 
Ausstellen<den gibt es viele talevtierte Lehr­
linge, die of'kenbar eine musterhafte Schule 
aenießen. Für die Organisierung der Aus­
stellung haben sich besonders große Verdien­
ste die .Herren R ebe k und Schulvevwal-
ter B i z ? cl k. für das Arrangö?ment aber 
.^"^err a b k a r erworben. 

Am Pfinastsonntt^a um halb 14 Uhr fand 
im .Hotel „Union" ein F e st b a n k e t t, 
abend? aber in: „Narodni dom" ein G e ^ 
selligkeits abend unter Mitwir­
kung des Ei l l ier  Mnsikvereincs s tat t .Am 
P'ingstsonntag Nachmittag wurden jenm 
Lehrlingen, die die besten Arbeiten ausge­
stellt hatten, inl ,.?^^aldhaus" Anerkennungs­
diplome und Geldgeschenke eingehändigt. 
Die Ausstellung, die in jeder Beziehung ei­
nen großen Erfolg zu verzeichnen hat, be­
suchten insgesamt ungeifähr 2sXX) Perso­
nen. 

X Die Sanierung der Adria-Donaubank. 
In der vergai^genen Samstag stattgefundc-
nen Generalversamnrlung wurde zwecks Sa­
nierung der Adria-Donaubauk beschlossen, 
das Aktienkapital auf die Hallfte zu reduzie­
ren. Bon der reduzierten Summe per Ä) 
Millionen Dinar werden etn>a 54 Millionen 
zu gründlichen Abschreibungen und der A^est 
per 6 Millionen zur Schaffung eines Reser­
vefonds verwendet. Ferner werden IVO.MO 
Aktien, die von insolventen Kreditoren über 
nommen werden mußten, aus dem Verkehr 
gezogen und vernichtet, sodaß setzt die Bank 
nach Vornahme einer gründlichen Valorisie 
rung über ein Aktienkapital von 5.''>.und 
einen Reservefond von etwa über k Millio­
nen Dinar verfi'lgt. Es ist damit zu rechnen, 
daß die Anstalt , die jet^t auf eine gesunde 
Grundlage gestellt wurde — unter anderem 
wurden auch einige Filialen am'gelassen — 
im laufenden Geschäftsjahr nach längerer 
Zeit wieder eine Dividende wird zur Ver­
teilung bringen können. 

X.Bom Metallmarkt. In letzter Zeit 
n^t sich eine Preiscrhöüung für deutsches 
Exporteisen bemerkbar, die bereits 5.12 
Pfund beträgt. Dys Internationale Kupfer-

Kartell erhÄhte dieer Tage, die Ku;4«^ise 
vpn 14.50 auf l.4.7,5 hgupts^lch 
wogen de« bedeutenden Pl^uktiynSv^^^n-
geS. D<igeg«n n^rd'^für die allnriächste Zeit 
mit einer Herabs^)^ng des A^unüni^mp^ei-
ses von IW auf 99 .Sterli^ng pro ge­
rechnet. ' 

X «enerolverfammlung. Am tl. Iun  ̂
um Uhr findet in Mar4bor die^ erste 
Generalversamullung des Ge  ̂ .Graif 
Thurn-Taxis'schen- StahlwerkZ-A.G. in >Rav 
ne statt. /? - - I 

X Rovisader Produktenbörse vom'̂ . d. 
Mais: Bakkaer und svrmischer 2<)7.5^-^ 
300, Baökaer per Juni..'VX)—3si2.50, we^^er 
.'Ä)7.5l)—Z'io, syrmischer Patität Indji^a MO 
bis Banater 2!>5 -2s^7.5(», Pn.'l.'L^r-
^c'2^.5t)—ZsX). — Tie übrigen:"^lrtikeL 
uich die Tendenz unverändert .UinsZke: 
Weizen 17, Hafer-2, Mais-28^-, Mehl -Iv 
und Kleie ll Waggons. . 

X Heu» und StrohMarkt. Märib o 
30. d. Die Zufuhren bcliesen sich 15 
Wagen Heu und 4 ?Lagen.Stroh. Die Fut-
tevmittclpreise sind wegen her nahenden 
Mahd etwas zurückgegangen. Es notierten: 
.Heu Din K5—125 und Stroh 35— 50 per 
100 Kilogramm. ' ' . 

Aus Dravogräö 
g. Ueberfall. Vor einigen Tagen wyrde 

gegen 23 Uhr dc^c .Holzarbeiter. Matthgus 
K a d i 8 aus d«mi benachbarten ViL:von 
unbekannten Burschen iibevsallen und am 
linken Oberarm omlpfindlich, verletzt. ..^r 
Verwundete wurde ins Kran7en!haus. na6) 
Slovenj^dec überführt .  .  . . . . . .  

g. Ergreifung verdächtiger Personen. Am 
vergangenen Freitag verhaftetc» der chiesige 
Gendarmeriewachtmeister I u -st n i k- drei 
Landstreicher, die . dringend i-ni Verdachte 
stellen, .an den Diebstählen in Sv. Lovteni^^ 
a. B. .beteiligt gewesen zu sein..Sic?.-.werden 
denl Bezirksgericht in Prevalje, eingeliofvrt. 

g. Schneefall. Ani ver^angeiien Donners­
tag ist an; Ursulaberg bis tief ins Tal'Bn-
ab gegen 30 Zentimeter Schnee MciUen. 
Gli'lcklicherweife war in. der darauffolgenden 
Nacht der Himmel-bewölkt, sonst^wäre-ent­
schieden wieder Frost eingetrcte«i, 

Heitere GSe 
Prüfung. 

S c h u p o :  „ I c h  d a r f  S i e  n u d  ' i n  - e r i t t M  
besonders dringenden Falle hier--durchlas­
sen! Haben Sie etwas Eiliges zu besor­
gen?" 

„Jawohl! Ich muß diese Fische ablisfern!* 
„Lassen Sie mal riechen!". 

Fataler Erfolg. 

„Meine Tante lebt sweirg nach. dem. Buche 
,Die Äunft, hundert Iaf^re .alt zu werden'." 

„Und der Evfolg?" -
„Groftarti»^! Sie sieht heute schpn aus, 

als ob sie hundert Jahre alt wäre!."' 

Böse Erfahrung. 
- - ,  

„Sie sollten doch endlich ein allderer lver, 
den!" - . ^ 

„Danke! Das habe ich einmal'^versucht, 
aber, da wurde ich wegen Fälschung einer 
Unterschrift bestrast!" 

Besetzt. 

„Du bist immer der Letztem in der Schiele? 
Wirst du denn nie-einen anderen Ma^'-Ha-
ben?" - . / ' 

„Die sind alle besetzt, Vater!" . . . . 

SnMMvii,,! 
die,n den Jahre« 19.7 bis 1919 im stitWchen SS. 
?e»erk t« Asiral^an beschäftigt waren. Bollen it)re 
Adresse au öi« Berw. des Bialtes b«f«mitg»ben unker 

«SIL 

Lvseksttsloksl 
INI 2Ientrum cler Ztsclt 5uc1tt seriöse k îrmg. Levczriu^t 

clie unt?!r» (^05posk2, Llvvenslckl ulica, Osasski 
tr^ o6kr l̂elkLsriclrova cests bis ^ur ?reZemc)vz ulica. 

unter ^(le. '̂kZktsIolxal 8" gn die Verv^sltun? 
«l'ör ^^^rburL^r /eiillNA- erbeten. 6404 

viel» ll«»««! 
l)»5 tteim virä oft l»tix-
veiljjx uy6 MIN muL kort, 
um î a?I!<.1^e«ter.VortrSß-e 

hören. l)»8 «lie» kann 
rp,s, l«st umsonrt Im 
eixen»n dialm dsden, veno 

MAN un5eren ^ 

ltsukt. :8chreidsn Sie uns 
5öfc>rt eine ?oztk»rte. ad 
ldnen ew ^needot mit 
kasteNlosef unti unver-
dlNäUcker Vortüdmnx in 
Idrer..V/oknunz; eivllnscdt 

. ist. 4S62 

Io». HjifßppNnASr, 
u>. S 

neben cler Geltung". 

lllö vmllliiiil 
mubje«ler(!ebll<leta 
kennen. Zie Ist öl« 
beste llIu»triert.Vo-

ii> Vt»-
»en5<b»ttu.7e<ju»jlc. 
?rodekest 1 a sendet 
Iloztentos Verlag 
tnkranllfsrta.k^aln. 

5ckrolden nocî  
deute ein« 

kllr l.50 vlll^k 
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1Uu5tl1elte IVocdensckritt für jecZermsnn, lit die dezts 
Kaclio^eltzcdrtlt. örinxt 6Ie Programme der europKIscd^n'. 
und smerilcanizcken Lendeglutton — 

I^elcdksZtixiter tecdni8cder.,leil' ' 
! l̂n?elprel» —'— 'I»klet»I^»nement 

^onsts5elvlkt iür k?slltc»»m-teme. Zchriltlelter Vr.^uzxen, 
l̂ esper. t^nentbekrlick lür ö«tler und k^«chm>li7>. ^ 
ît Leldlstt für Kurie ^Velten und I^donorsdio. Dlese 

>ionztsscklilt ktt nickt ilire58le!-'hen. ' ' -
l̂N2eIpr''l5 ./»kre»»vonnement —'.'l..' 

vssiGitzDr », w. I«., VIG«, » 
pestHlorzIxitte 6^ 



Nr. l! 
U'onnersfa ,̂ 81. V?as. 

Kleiner ^nieiqer 

PtzVimiPPOnUe i, allen For­
maten, L>ptiten und PreiSla-
^ auf Abzahlung. Platten ». 
Spiere l,lln Weltmarkt'?», in 
allen Formaten, immer frisch. 
Photomeyer, Gospossa uliea. 

.VN8 

Treib-, R«h- u«H Biitdsrie««» 
aus Prmmlt.'d»r liefert Ivan 
K r a v o S. NeNandrova cesta 
?k. II. l«S1 

Gichtig für Damen! Vom hin­
terlistigen. ?r^t!?raiibenden 

weist,en s^lnß s'«'n'i! Sie die 
A7nves»dlilnsi de-i' " anicin-Spül-
salzes. Erhältlich in Apotheken 
und Drogerien. Vchachtel Di­
nar 25.—. Poswersai^ Apothe­
ke Blum, Subojica. 

Wasferdichie Wagenplache» und 
Pserdekecken empfehlen in be­
ster Qualität Slawitsch u. Hel­
ler, Ptuj. K676 

Sandalen! zweimal genäht, ei­
gene Erzeugung, kaufen Sie 
am besten Brtna ul. 8. b714 

/̂ U»v- 5ekul« 
unter fachmänni­

scher Leitung bildet die Kandi­
daten t^oretiich und praltifch 
zu selbständigen Auto« u. Mo-
tor-Fahrern auS. Der Unter­
richt ist gründlich und erfolg­
reich sicher. Damen- und her. 
ren-l!? îiff«lr-Ailrse tätlich 
Näheres in der Auto-Tchule 
Zagreb, Kapto! Nr 1b l̂e-
vhon Il-Vk. ü(N 

! ! k ! 
Z« Rek'tLmepretten werden Uh­
ren« und Golvwaren-Repara-
turen bestens und raschest bei 
M. Jlger ^ Sohn, Uhrma­
cher, GospoSka ulica Ib. aus­
geführt. 4945 

l ! l k 

Si«Geiring aus 24kar. Gold ge­
be gratis, wenn Sie folgenden 
Gelegen^itskauf bestellen: Tisch 
tuch, Iby cm mit 6 Servietten 
auf (weiße) echt Leinen vorgs-
zeichnet, für Mnar 2A).— per 
Nackmvhme. Lamuel Leopold, 
Sei^a 11, moderne Vordrurker-
eieinrichtungSfabrik. 6345 

Möbel 
von der einfachsten bis zur 
feinsten Ausführung kaufen Sie 
am besten und billigsten l>eim 
Erzeuger, Mö^llager vereinig­
ter Nschlermeister Maribor, 
Gofposka ul. 20- Preislisten 
gratis. KW? 

Ein Mädchen, z Jahre, ÜÄ 
Knabe, 2 Jahre alt, beide ge­
sund und brav, werden als ei­
gene abgegeben. Adr. Verw. 

6525 

EchavffhiMsener Uhr, in müem 
Zustande, tausche gegen Fahr­
rad. Anträge unter ^Schaphau­
sen" an die Verw. » 6510 

AchWvg.MSbel! 
Skhlllf- und SpeiseKimmer so­
wie e^elns Möbel werden 
gen Usbersiödlung d«S Mübella-
gers gerrer in Betrinjska 
ul. 3 im Hofe, bis 1. Juli zu 
tie^eduAierten Preisen verkauft. 

SSlL 
Befseve wird zum Wai-

und Ätqeln übernommen, 
t̂rnbachova ul. Zt/l, Tür 8. 

S540 

ÄN DlMUK MWiyb 

Tebraucht« S»»theimkaffa mitt 
GrShe zu kaufen gesucht, 

r̂. Berw. V5i1g 

Mmt« gMe, gebrauchte Schreib-
AgÄitvr Aemsche, Ale 

IstUlMÄvu I2. S507 

A« verkaufen 

v«»ta»f« verschieden« Instru­
mente, M^bel. »Neider, schuhe, 
alte Bibel, Mehbüt^r usw. 
smoie eine echte orig. Heidegger 
Zither zu haben bei Maria 
^ell K^oroSka cesta 24 >?14 

Oriq. Aeitz-P»»ttal-GlUßer Al­
leinverkauf I. Peteln, Mar^-
bor. Gosposfa ul. 5. 234S 

Wolfshund, reinrassig, 10 Mo« 
nate alt, ^mt Hütte zu verkau­
fen. Adresse in der Venvalt. 

5777 

Zwei - Tomien » Gaurer - LRft 
wage«, in tadellosem Zustande, 
fahrbereit, billig zu verkaufen. 
Eksportna drutba Matheii, 
Eu^anz in drug, Maribor, 
CvetliSna ul. IS. 4821 

2 gut erhaltene Federmatratze«» 
Vetteinsatze wegen Uebersied-
lung billig zu verkaufen. Kaci-
janerjeva ul. 17/1, links. tt47V 

veleGenheitskaufk Silbernes Etz 
besteck für 12 ^^rsonen, fchöner 
Brillantring, Sotttär, Gröhe 2 
Karath, billig zu verkaufen. — 
Cvetliöna ul. 25, Tür 5. 6526 

«ntite Sl̂ er, echte Perle«-
schnür, Teii>enwch. Kejiarjeva 
ul. 8, Part. rvchtS (Melje). 

6516 

Schitnes G f̂zimmer mit Psy 
und Waschtisch mit Marmor 

platte wegen Abreise preiWoert 
zu verlausen. A,rfr. Verw. 65l>b 

Moderner Schreibtisch, Wäsche­
kasten, Kleidei^aston, ^n Halles 
Bett, Spiegel, Sesiel, Waschtisch 
und sonstiges Mobilar billig zu 
verkaufen. Ansr. Verw. 65Y6 

Komplette große Gpezereiwa-
re» - «eschiiftseinrichwng in 
i^r gutem Austande wird wegen 
Auflassung des Geschäftes preis 
wert verkmlft. Ebend^rt find 
große schiene Manufakturstella­
gen. Glaskasten und Verkaufs-
pulte zu ha^n. Adr.: Friedrich 
Jakowitsch. Celse. PreSernova 

21. 6521 

Zwei Halben Apfelmost find 
gegen Weiingartenstecken abzuge 
ben. Adr. Verw. 653V 

Kompl. Schläfzimmer, neu, ge­
strichen, mit Psyche Din. 2000. 
Str^maserjeva iil 1y. Tischle­
rei. 6^4 

Wegen Uebersiedwng werden 
billig verlauft: Bett mit Ein­
satz, Nachtkastel, Echubladeka-
sten, 2 Sesieln und Ottomane. 
Gregoröiöeva ul. 22/1 rechts 
(früher Schillerstmße). 6537 

Damenrad billig zu verkaufen. 
Aleksandrova cesta U. 6545 

2 Betten, 1 Kasten, Divan und 
Waschkasten zu verkaufen. Ccm-
karjeva ul. 15. 6538 

UllstiM Wettgetchichte (6 Bän-
W «lft Bnchhmldkmg WUH. 

«chWffa «l. SS4S 

jkaiß» aUeS So», Silberkro-
ßBche «Mße «ud Zö»«e 

«G MIe d-iür HöchstpÄse! 
S. M«»G «oldmbetter, So-

Zwei Motora«züge (Overalls) 
fast «tdu, äußerst preiswert ab-, 
zugeben. Tatteilbachova ul. 18, 
1. St. links, von 18-20 Uhr. 

65b0 

Äu vtnatettn 

Lastenüberführunge«. Ueberfied« 
lun^n, Verzollungen und Ex» 
peditionen aller Art besorgt am 
besten Spedicifa A. ReiSman, 
BojaSnißka ul. 6. 6475 

Schü« möbl. Zimmer, fepavat. 
Eingang, für 2 Personen, samt 
Kost, Parknähe, elrktr. Licht, 
mit 15. Juni KU vermieten. Nä 
heres Berw. 6454 

Sonniges Zimmer mit elektri­
schem Licht im Parkdiertel so­
fort billig abzjugeben. Ad. Vw. 

S522 

Schön möbl. Zimmer für Fräu­
lein sofort. Kejiarjeva ul. 8, 
Part, rechts (Melje). 6515 

Sonniges Zimmer an 1 bis 2 
solide Personen zu vermieten. 
Tattenbachova ul. 16/2, Tür 15. 

6A4 
Schi)n mübl. Zimmer mit elek^ 
trif^r Beleucytnng und separ. 
Eingang im 1. StoÄ zu vermie­
ten. Brtna ul., Tingang Sme-
tanova ul. 2b, Tür 6. 65H? 

G»»G«». m»bl. î g. Zt»»« 
z» vermieten. LVinska ulica S< 
^rt, Tür 3. 65« 

Sei alleinstehender Krau an 
solide Person mbbl. Zimmer zu 
»ergeben. Aleksandrova cesta 3V 
Hofgeb., 1. St. rechts. 6SSS 

Möbl. separ. Z^«>er an ei« 
oder zwei Per^nen zu vermie­
ten. Anfr. veno. 65L1 

M5bl. Zimmer, elektr. Licht, 
Eepar. Eingang, 1. Vtixl, sofort 
zu vermieten. Adr. Vw. 6532 

Solider ZimmertoRege wird aus 
genominen. Adr. Verw. 6535 

Nett möbl. Zimmer mit elektr. 
Licht sofort zu vermieten. Fran 
kopanova Uil. 51. 6bz6 

Äu mietni oefucht 

Tüchtige Mrtsleute, Frau gute 
Köchin, hier sehr bekannt, su­
chen ein Gasthaut auf Rechnung 
oder in Pacht. Zuschriften erb. 
unter „Rein 56^ an die Berw. 

65M 

Streng separ. möbl. Zimmer i. 
Zentrum der Stadt oder Park­
nähe wird gesucht. An^bote un 
ter „Ständig" an die Verw. 

654V 

opZie M05l.ovM5>co oliv57vo v. 
iiieo8l.xvli»c»e« v/uili.vlltLlK  ̂e. 

»roM/u> -

VIk^Xl< 25 l̂i.l.>0l̂ eî  

diimmt jeckerieit frelverkaxbare 8p»felnl»jxen entxexen unä verilnzt äie-
»elben mit 5»/, netto Ki16 

î vk! oic izr oc» i»«ciZjcociiKi.attk)̂ -ZSv 

Line 5erle Uuler l̂ «tscdl>xe 

Ou mae/ren. 
u,a /̂e 

Fe^o,̂  ^u/n 

^ac^e unt/ 

Vit Verwaltung der 

Marburger 
Zeitung 

Gesucht wird «In 

Automonteur 
auch Dreher, selbständiger, welcher die Leitung 
einer Werkstätte zu übernehmen hätte und außet 
seinem fixen Gehalte am Reingewinn beteiligt wäre. 
Erstklassig eingerichtete Werkstätte mit allen nötigen 
Werkzeugen und Maschinen vorhanden. Nur ernste 
und fähige Kräfte melden sich unter .Nr. 6546" an 
die Verwaltung des Blattes. 6546 

Suche 2—3zimmer. Wohnung 
samt tt'ürhe im Zentrum der 
Stadt odtt Nähe des ParkeS. 
Zahle bis 800 Din. monatlich. 
Anfr. Verw. 6523 

Jmlges Ehepaar sucht ein schön 
möbliertes kommodes Zimmer. 
Badezimmer willkommen. Antr. 
erbet, unter „Tierarzt" an die 
Verw. 6513 

2, bis A îmmerwohaung, Kü­
che und Nebenräume, sucht al­
leinstehende ältere Dame. Gesl. 
Antr^e an die Verw. 6351 

«tellengefuche 

Tüchtige ASchi« mit JahreSzeug 
nissen sucht Stellung. Adresse: 
Maribor, Cesta Nabreiije 8 bei 
Frau Pchlarie. 6520 

Fräulein, über 30 Jahre alt, 
wünscht bei älterem ^rrn als 
Wirts^fterin unte^ulommen. 
— Frau PotoLnik, Mlinska uli­
ca 7. 6511 

Verloren Gefunvtn 

Zugelaufen 
mtie. Abzuk 

eine weiße Angora­
katze. Abzuholen RuSka cesta 4. 

6517 

Offene «team 

TapeziertttchrUaa tvivd ausge­
nommen !^i Bubak, Betrinjska 
ul. A. VVS7 

^ 
Nette jiwatre Vedteneri« wird 
gesucht. Maistrova ul. 1, T. 2. 

SLV 

Tüchtiges LtMemnädche« ge-
sucht. Vorzustellen von 11 bis 13 
und 16 bÄ 19 Uhr Gregoröiev-
va ,ll. 12, Part, recht«. 6529 

Anständiges besseres Mädchen, 
deutsch und slowenisch sprecht, 
wird zu Indern «mfgenommen 
Mr. Berw. 6544 

Bedienerin wird außgeiunnmen. 
Lederer, GregoröiSeva nl. 22/2. 

«5SV 

REPARATUREN 
Hachanlkar Ivan Legat 

Speziallst für Bürornaschinen 

Marlbor, Vetrinlska ullca 30, 
Jelephon 434. i 1&4 

U..U& i v. j ',,c.utiiineii 
• l ukmen sucht lür seinen 

Steinbruch 
mit pneumatischen Bohr­
maschinen einen Fach-
</orarb«lt«r als Gehilfen 

ml Stellvertreter des Be­
triebsleiters «ies Stein-

oiuches Angebote unier 
,S 09* an Jugosl. Rudoli 
>los<e A 13. in Bentjmd 6H7 

Zwei gute = 

Knopf laA - Hiherinnen f 
eingeübt im mechanischen Betrieb, and =s 
einige eingeübte, selbständige Maschin* Es 
näherinnen werden mit gutem Gehalte ss 
gesucht. Nur schriftliche Anttäge mit An- ss 
gäbe der bisherigen Tätigkeit werden be- ss 
tücksichtigt. Tvornica ki§nih kabanica k. d., ss 
Zagreb, Trenkova 3. 6548 ss 

Dt Ferro (Tlüller 
fiöuokat 

Grete (Tlüller, geb. Käfer 

Uermähite 

65« 

II. 
Kaufen Sie am billigsten und stets irisch nur in der 

Elsen- und Daumateriallea-QroBhandlMng 

H. AN DRASCH ITZ, MARIBOR 
Bahnversandt nach allen Richtungen. 

I)»s !<inl1 vsr nur von Qott eelleden. 
muöte tort im sc1i0n8ten LrcZenbtttiea. 

î ür 6ie uns snISLIick 6e8 8ckveren 8ckick8sl8sekl«8es zu^eliommeaen 
 ̂ikkireicken öeveise vsrmer ^nieilnsl̂ me. sovie kür die überaus 

2slilreicke Leteilixun  ̂ »m Î eielzendek^ngnisse äankt tiekß^erükrt 

S5« 

b7l2 

edok«dckto«r uaä ktir ltto Z^väsktioa v«raatvort»eb! l1v0 Jooroalkt. — ffvr «len Nerauseelivr llo6 ävn Vrvelc 
M«t«tWVStZKSi- VlLplctor SrXdllttZ  ̂ Hsawckstt la At»rZdor 


